
Chicago, Wittwod, den 30. © 

“ 
| 

a Tr ran nn — — 

—E De —7— 
Geliefert bon ber _.. News ation.) 

Inland. 
— 

Zwei verſnnkene Dampfer. 

Mannſchaften be 
wwe 

New York, 30. Olt. 
Ichiff ‚Kenawha“, Eigenthu mer GE 
yeale & Dbio-Eijenbahn, welches * J 
bier einlief, hatte die ſchiffsbrüchigen 
Mannihaften des Dampfers ö 
tra“ von Welt Point, Ba., und des 
Danpfers „Cryſtal W * welche 
geſtern Morgen im Dichten 9 iebei nahe 
Kap mem zufammen ftießen, an 
Vord. Die meijten Matrolen beider 
Tampfer waren zur Zeit des Zuſam— 
menſtoßes in ihren Kajüten, und nur die 
Wächter waren an Deck. Der „Cleopa— 
zra“ ranute in den „Cryſtal Wave“ und 
letzterer ſank augenblicklich. Auch - Die 
„Ceopatra“ war dem Sinken nahe, und 
nur das rechtzeitige Erſcheinen des Dam— 
pfers „Kenawha“, welchen d die Rothſchüſſe 
der beiden Schiffe herbeilockte, rettete die 
WMlaunſchaft vor dem Tode in den Wel— 
ler. Der „Cleopatra“ ſowohl wie der 
Eryſtal Wave“ ſind beide verſunken. 

Verluſt wird auf 8100, 000 ab— 
geſchätzt. 

Chiueñiſche Anbſutzige. 

San — 30. Okt. 
Hong-Kong-Dampfſch 

Die 

Da 

„® leopa⸗ 

"Day 
Ber 

ziffe wurden geſtern 
fünf ausſätzige Chineſen i in ihre Heimath 

gurücbefördert. Linter ihnen befaud fich 
der ſechsundzwanzigjährige Chin Tun, 

u « J 

welcher in New ort ac für 
ter an den Groton Va jjerleitungswer 

und viele Pafjagiere und Zugbeamte er: 
heblic) verlett worden. inem anderen 
Berichte zufolge ſollen neun Perſonen 
getödtet ſein. Das Unglück ereignete 
ſich zwiſchen Liberty und Thaxtons, etwa 
dreißig Meilen weſtlich von hier. Keine 
genaueren Nachrichten können augenblick— 
lich erlangt werden. Ein Spezialzug iſt 
nach der ünglücksſtätte abgegangen. 

Sie Satfeld-McEoy Fehde. 

Milton, WB. Va., = Dt. Unge⸗ 
fähr hund ertundfi ünfzig Mann find auf 
beiden Seiten der Satfielo’fcen und 
MeCoy'ſchen Faktionen, ungefähr zchn 
Meilen füdl, von Hamilton, verfammelt, 
undein allgemeiner, lutiger Kampf ſteht 
in Ausſicht. Die MeCoys haben ſich in 
die Hügel zurückgezogen, und nach den 
letzten Rachrichten rüſten ſich die Hat— 
ſields zum Angriffe. 

Weiterhericht. 
Waſhington, D. C., Für 

Illinois: Regen, gleidhbleibende T Tempe: 
vatur, öitliche Winde, 
er 

Ausiand., 

Die Miiſchuldigen MeFaddens verurtheilt. 

Dublin, 30. Okt. Das Urtheil über 

20 Okt. 

die der Ermordung des Polizei⸗Inſpek⸗ 
tors Martin Angeklagten, wurde heute in 

Auf einem 

Die Arbei: | 

ten | 

‚gewefen und von dort bierber geicpict | 
worden war. Chin Ip fpricht Die 
jenglijche Sprade ziemlid; geläufig umd 
erzählt, 
einen Anfall von Blattern in New York 
gehabt habe. Er iſt ein vollſtändig ge— 
lähmter, tuberkuloſer Ausſätziger. Alle 
hier anweſenden Ausſätzigen bieten einen 
ſchaudererregenden Anblick, den Derje— 
nige, welcher ihn einmal gehabt, nie— 
mals wieder in ſeinem Leben vergeſſen 
kann. 

In einer geheimen Sitzung der hieſi— 
gen Geſundheitsbehörde wurde von ver: 
schiedenen Seiten die Anficht laut, daf 
es im Intereſſe der Stadt gerathen ſei, 
alle hieſigen ausſätzigen Chineſen nach 
ihrer Heimath zurückzuſenden. Sach— 
verſtändige behaupten, daß die meiſten 
Ausſätzigen gewöhnlich ſchon vor ihrer 
Landung in den Vereinigten Staaten den 
Keim Diejer entjeglichen Straniheit in fic) 
tragen md ibn entweder Direlt von 
GShina oder den hamwaiischen Anfeln mit: 
ſchleppen. 

Eiſenbahunnglück. 

Vittsburg, Pa., 30. Okt. Der nach 
Oſten gehende Paſſagierzug der New 
Nork und Ch eagesCijenbahn rannte auf 
der Ft. Wayne-Bahn, Deifen weit: 
ih wor hier, mit einem Frachtzuge zus 
ſemmen. Mehrere Paſſagiere wurden 
leicht verletzt und der Bremſer des 
Frachtzuges getödtet. 

Die herüchtigte Beuder⸗Familie eutdedi. 

Ein fürchterliches Weib. 

Niles, Mich., 30. Okt. Während 
des Prozeſſes gegen Frau Eliza Davis, 
welche der Betrügerei angeklagt, aber 
freigeſprochen wurde, kamen verſchiedene 
Thatſachen an's Licht, welche den Ver— 
dacht aufſteigen laſſen, daß Frau Mon— 
roe, die Mutter der Angeklagten, ſtark 
an den berühmten Bender-Morden in 
Kanſas, welcher ſeiner Zeit ſo ſehr viel 
Aufſehen erregten, betheiligt, ja vielleicht 
ſogar die langgeſuchte Frau Bender 
ſelbſt iſt. 

Frau Monroe giebt zu, daß ſie ſieben 
Mal verheirathet geweſen, und man hat 
in Erfahrung gebracht, daß von — 
Gatten verſchiedene auf myſteriöſe Weiſe 
verſchwunden ſind. Sicherheitsbeamte 
von Kanſas, welche hier anweſend ſind, 
Iheinen ihrer. Sache gewiß, daß fie end- 
lich die berüchtigte, Tanggefuchte Bender: 
samilie gefunden haben. Sie haben 
bereits die Auslieferung der Verdächtigen 
von den hiejigen Behörden verlangt. 

Ehrlihe Banteigenigümer. 

Abilene, Sas., 30. OH. Die Sad: 
verjtänbigen, welde die Banfbücher von 
Lebold und Fiſcher prüfen, geben die 
Schulden der Bank auf 8425, 000 an. 
Die Eigenthümer der Bank verfprechen, 
all ihre Schulden in Bol zu bezahlen 
und haben bis jeßt etwa 8150,000 Werth 
ihres Grundeigenthums an die Depoſi⸗ 
toren vertheilt, um dieſe ſicher zu ſtellen. 
In einem offenen Briefe bitten Lebold 
und Fiſcher die Gläubiger der Bank, 
hre Anſprüche nicht unter Werth zu 
verkaufen, fondern fi) zu gedulden, bis 
die Bank wieder ihre Gejdäfte aufnch: 
nen wird, was, fo verfidhern fie, in ein 
paar Tagen gejhehen wird. 

Noch ein Eiſenbahnunglüd. 

!ynhburg, Ba., 30. Oft. - Ein Bus 
nme, "erfolgte heute Morgen in 

ex arühe auf der Norfolk und Weitern 
—— zwiſchen dem Paſſagierzug 
—* d. 2 und einem in enig er 
uötung * menden — 

> BEN 

| fange 
| jchuldia erklärt hatten, 

Narnsoporougb verkündet. Coll, welcher 
des Todtichlages überführt war, erhielt 
schn Sabre Au hthaus. Bon den Ge: 
f ven, ſich des Todtſchlages 

wurden zwei zu 
ſi ieben Jahren, einer zu fünf Jahren und 

ren zu ſechs Monaten Sejängnif 
wineiit. ‚jene Zehn, welche fich eines 

einſachen Vergehens ſchuüldig bekannt 
hatten, erhielten je nach der Größe ihres 

welche 

Antheils an —* —— Strafen von 

daß er vor etwa fünf Jahren 
zwei zu ſechs Monaten Gefängniß bei 
harter Arbeit. 

Bismark übt. 

30. Okt. Fürſt Bismark ſitzt 
jetzt täglich dem Bildhauer Bruno Kruſe 
für ſeine Büſte, welche in der Stadthalle 
von Hamburg aufgeſtellt werden foll. 

Briefe von Dr. Schnitzler. 

Berlin, 30. Oft. Major Wißman 
nıeldet von Zanzibar, daß er Briefe von 
Emin Baia erhalten hat, welche jeine 
Ankunft in Miwapwa gegen Ende No: 
veniber. ankünden, 

Alte Gerüchte wieder aufgefriſch! 

Paris, 30. Oft. Die bier neuer: 
dings aufgetaucheen Gerüchte, da Er: 
König Milan von Serbien fich mit einer 
Parijerin verlobt habe, j'peinen lediglich 
eine Wiederholung der Gerüchte zu fein, 
daß Milan beabſichtigt, Mm. Chriſtich, 

ie geſchiedene Gemahlin des ſerbiſchen 
ErMinijters in Berlin, zu heivathen. 

1. 

Tagebereignifie. 

— In Scranton, — — 
Grubenlokomotive der Pierce Coal 
Company und tödtete den Maſchiniſten, 
den Heizer und einen Fuhrmann auf der 
Stelle. 
— In Bangor, Me.—, iſt die große 

Marfield'ſche Wollſpinnerei abgebrannt, 
wobei 100,000 Pfund gezupfter Wolle 
und Felle im Werthe von $34,000 ver: 
nichtet wurden. 

Sn Denver, Col., liegt beveits 
fieben Zoll tiefer Schnee auf den Straßen, 
und Schneemafjen haben bereits verichie: 
dene Hausdächer eingedrüdt. 

Heiter und Erben, die große 
Wollenhaͤndlerfir ma in Philadelpgia, bat 
fi) für Zahlungsunfähig erklärt. Die 
Schulden der Firma belaufen fi auf 
$30,000 bis 840,000, 

D—'In DBellervernon, Ba., — 
Jeſſe M. Bowells, ein M ditgüebe der Le⸗ 
gislatur von Per Een. mit dem 
Kapitän eines Dampfers 
tur Abraams wegen einer geringfügigen 
Sade in Wortwechfel und nannte dieien 
im Verlauf des Streites einen Lügner. 
Abrams ergriff darauf einen Stein und 
ichleuderte ihn mit folcher Wucht gegen 
Bowells, daß derjelbe auf der Stelle todt 
zuſammenſank. Abrahams ijt verhaftet, 
— {in einem Briefe an den Bor: 

ſitzenden der Cherokeecommiſſion im 
Indianergebiete, Generalisairhild, warnt 
Sekretär Noble die Biehbarone, welche 
dort nuter dem Namen „Cherofee Strip 
Life Stod Affociation* ihr Wefen treis 
ben, von ihrem Vorhaben absuiteben und 
nicht länger die Amdianer durch große 
Bachtangebote davon ab; zuhalten, 
Land an die Regierung zu verlaufen. 
Selretär Noble giebt den — 
Zeit, bis zum 1. Junik. J., das Land 
zu räumen, und ertheilt zu gleiche er Zeit 
den Gherofee:$ ndianern den Rath, ihr 
Land gütlich ber Regierung zu verfaufen, 
widrigenfals man jie mit Gewalt dazu 
zwingen würde. 

— Richard Goſche, Literarhiſtoriker 
und Orientaliſt, zuletzt Profeſſor der 
Literatur in Halle, hat mit einem Rafir: 
mefjer Selbjtmord begangen. 
— 5000 Kohlengräber im belgijchen 

Borinage-Bezirk haben die Arbeit einge: 
ftellf und verlangen Lohnerhöhung, und 

Berlin, 

— Zsoee. Jaben Tip 4000 ann Dep 1 

es noch einmal mit dem Cheglüd 

plabte eine | 

Namens D eca⸗· 

ihr 

— Aus einem Eiſenbahnzuge ſind in 
Bremen Briefſachen und Packete im 
Werthe von 160,000 Mark geſtohlen 
worden, ohne daß es bisher gelungen 
wäre, die Diebe zu ermitteln. 

== Sämmtlice Kohlengräber, weiche 
in Lens im Bas de Galai5-Departement, 
Tranfreih, die Arbeit eingejtellt hatten, 
haben diefelbe wieder aufgenommen. 

— Eine belgiihe Gejellihaft will in 
Pitisburg, Pa., eine Spiegelfabrif er: 
richten, welche die größte ihrer Art in 
den Vereinigten Staaten werden fol, 
— Bei dem Schweizer Bundesrathe 

ift eine Vorlage zur Bewilligung von 
81,800,000 zur Anfchaffung neuer 
Schie zgewehre eingereicht worden. 

— Der Name des Erzherzogs Johann 
Salvator iſt von der Nangliſte des öſter— 
reichiſchen Heeres geſtrichen worden, und 
wie es,heißt, ſoll ſich Johann Salvator 
mit dem Gedanken tragen, in die Re— 
daktion des „New York Herald“ cin: 
zutreten. 

— Ex-König Milan von Serbien will 
ver⸗ 

ſuchen und ſoll ſich bereits eine Pariſerin 
als die Erkorene ſeines Herzens ausge— 
ſucht haben. 
um einen Sitz in der Skuptſchina ſeines 
Landes. 

— Die größeren Londoner Zeitungen 
wurden geſtern aufgefordert, keine Be— 
richte über das Befinden des Prinzen von 
Wales während ſeines Aufenthaltes in 
Egypten zu veröffentlichen. Ein geſtern 
veröffentlichter Bericht ſagte nämlich, daß 
die Brightſche Nierenkrankheit anfängt, 
reißende Fortſchritte zu machen, und große 
Beſorgniſſe ſind deshalb um die Geſund— 
heit des Prinzen laut geworden. 

Lotalbericht. 

Das Banbwerterabtöhnungd: ⸗ ©. 
ieh. 

Eine widtige Entjheidung 
des Richters Tulcy, 

Nichter Tuley füllte heute Vormittag 
eine höchſt wichtige Entſcheidung bezüg⸗ 
lich eines unter das neue Handwerker— 
Ablöhnungs-Geſetz von 1887 rangiren— 
den Falles. Der Kläger in demſelben 
war Daniel W. O' Connor, welcher mit 
den Bauunternehmern Pflugrad und ; 
Schöning einen Contralt abichlof, * 
welchem ihm die Letzteren an No. 28 
Vernon Park Place ein Haus für den 
Koſtenpreis von 84600 bauen ſollten. 
Dieſer Preis ſollte aber im Verhältniß 
mit dem Fortſchreiten des Neubaues 
in drei Natenzahlungen von 8600, $1000 
und 83050 beglidhen werden. 

Bevor Herr D’Eonnor aber die erfte 
Zahlung von 8600 machte, ließ er fich 
in Vebereinftiimmung mit dem vorerz 
wähnten Gejeß eine fachliche Daritellung 
de5 zeitweiligen Zuftandes feines Haufes 
und der daraus hervorgehenden finanzi= 
ellen Anfprüche dev Bauunternehmer aus: 
fertigen, im welcher jedoch nur die Nas 
men von einigen dev Eubeontraftoren 
angeneben waren. Hierauf bezahlte er 
die erite Mate umd ftellte darauf, bevor 
noch die zweite Zahlung fällig geworden, 
Anweilungen auf weitere S1727 aus, um 
fich jodanı zu weigern, noch m 
zu be; sahlen, was zur (solge hatte, dat die 
Gontraftoren den Bau jtehen ließen 
welcher dann von D’Gonnor jelber 
Ende geführt wurde. 

Hierauf Fa es zum Nrozei, worauf 
der Nichter entſchied, daß die Bauunter— 
nehmer kein Recht gehabt hätten, 
Neubau zu verlaſſen; dem Eigenthümer 
deſſelben ſtänden Pan für Die Arbeit, 
die er jelber bei der Wollendung deilelben 

zu 

aufgewendet und für den erlittenen Scha— 
| den von dem Gejammtfoftenpreife 82021 
' su; zu dem Reft deifelben feien nur Die: 
jetigen Leute, welche Material zu dem 
Bau geliefert und diejenigen Unterfons 
traftoren, deren Namen in dem eriten 
„Statement” genannt worden seien, bes 
rechtigt. 
m — 

Witkowsety wieder vor Gericht. 

Emil C.Witkowsky, ein Schankwirth, 
welcher ungeachtet eines von ſeiner Frau 
erlangten Einhaltsbefehls ſein Inventar 
von No. 98 Sherman Str. nad) No. 
3144 State Str. gebradht hatte, mußte 
heute, da er der Mikahtung des Gerichts 
beichuldigt it, vor Richter Shepard er: 
feinen. Witkowsky behauptete, daß 
der Transport vor Erlangung des Ein: 
baltöbefehls vollführt worden je, was 
feine Frau beitritt. Der Richter beor: 
derte Mitfowsfy den Beweis für feine 
Angabe zu liefern, mwidrigenfalls er der 
Strafe verfale. 
m a —— 

Zodt auf der Strahe gefunden. 

Sohn Miller, ein auf dem Dampfer 
„City of Traverje* beihäftigt gemejener 
Matroje, wurde lebte Nacht unter dem 
Harriſon Str.-Viadukt todt aufgefun: 
den. Ein Anqueit wurde heute abgehal- 
ten und der Wahriprucy abgegeben, dak 
der Tod einer Herzkrankheit zuzufchreiben 
fei. Miller war etwa 50 Nahre alt. 

Er bewirbt fich ferner auch | 

ehr Geld | 

den | 

ftober 1889. 

een 0 
Der Cronin⸗Prozeß. 

Mehr Clan⸗na— na Gaels auf dem 
Zeugenſtande. 

Cambp 20. * 

Chpt. D’EConnor klagt den 
„Iriangle’iu offenen Ge: 

rights 

Seffer wiederholt, Dan Bonife ihm ein Se: 

Htändnin gemadt hat. 

bofan. 

Billige und unwillige Zeugen. 

Hilfsftaatsanwalt Baker von Chi: 
cago, der augenblidlih in Winnipeg, 
Ganada, weilt, hat mit Bourkes che: 
maligem Zellengenoſſen Heffer in Winni: 
veg eine lange Unierredung aehabt und 
jol von der Wahrheit der überaus jen: 
ſationellen Heffer'ſchen Ausſagen auch 
vollkommen überzeugt ſein. Ebenſo 
hatte der Anwalt mit einem anderen 
Vertrauten des Bourke, dem Fälſcher 
Gillette, welcher ſoeben zu 30 Jahren 

Zuchthaus — wurde, ein eitte 
gehendes Geſpräch. Kerr Baer jelber 
jagte zu einem Berichtenftatter: „Ich 

darf Ihnen jetzt nichts ſagen, aber es iſt 
mehr als wahrſcheinlich, daß in einer 
gewiſſen Gegend der Blitz bald fürchter⸗ 
lich einſchlagen wird.“ 

Der Hauptgrumd übrigens, aus mel: 
chem der Hilfsſtaatsanwalt nad) Winni— 
peg reijte, ijt nicht der, daß er nur Heff- 
ner Tpredhen wollte, jondern um bie 
canadiichen Beamten, welde feinerzeit 
mit der Gefangennahme Bourfes, vor 
Allem aber den Polizeihef von Winnie 
veg, MeRtae, weichen der Lebtere auch 

| 
j 

| 
| 

Geheimmniffe De3 berüchtigten 

| 

nad) Chicago zu Eonımen und hier Zeug: 
niß.abzulegen, wozu die Herren Cana: 
dier, wie c5 heißt, Durch einen Wink von 
London aus bewogen, indeflen nur wenig 
Luft an den Tag legen. Heffuer ſelber 
will ebenfalls nicht nur des guten 
Zwedes wegen nad) Chicago gehen, ſon— 
dern verlangt für ſein Kommen eine 
runde Summe Geld. 

Das Habeas Corpus⸗ -⸗Geſuch des 
Frank Woodruff iſt vom Illinoiſer 
Obirftantsgeriht endgültig abgewieſen 
wurden. 

Bei der Wiederaufnahme dec Prozek- 
Verhandlungen gejtern Nachmittag wurde 
als erjter Zeuge Andrew Foy, ein 
Maurer von 235 Sedgewid Etr. und 
Mitglied des berüchtigten „Kanıp 20% 
aufgerufen; derjelbe jtellte fich ungemein 
zäh an und war nur wenig aus ihm her: 
auszubringen. Nach langem Nachdenfen 
bequemte er fich zuzugeben, daß erBourte, 
Kooney, D’Sullivan und Coughlin in 
Camp 20 geichen und daR Kapitän 
D’Eonner3 Anti:Triangel:Nede eine ge: 
wiſſe in demſelben hervor— 
gerufen 
Michael % Kelley von 153 

Huron Strafe fagte aus, dag er Mit: 
glied von Camp 20 gewefen, nadhBeginn 
der im Orden ausgebrochenen ee 
aber ausgetreten jei. Zeuge war in der 
Eibung vom 8. Februar zugegen, hörte 
Ka pitän D’Eonnor den „Iriangel“ der 
Unterichlagung besichtigen, worauf der 
„Senior Guardian“ Begas gejagt habe, 
er werde die Angelegenheit dem Dijtrikt: 
beamten, Herrn Spellman in Peoria 
unterbreiten. Auch Kelley machte jeine 
Ausfagen nur mit anfdeinend großem 
Widerftreben. 

Der Hächfte Zeuge, Patrid }. 
Ford, von Ro. 1242 Wolfram Eir., 
fagte aus, dai er feit 10 oder 12 Jahren 
Mitglied des Camp 20, vier Mal hinter 
einander Senior-&uardian, und bei der 

ı Eißung vom 8. Februar zugegen gewes 
jen je. Er hörte Beggs, Alerander 
Sullivan gegen des Kapt. D’Connors 
Anſchuldigungen vertheidigen, die ſämmt— 
lichen Verſammelten ſeien ſehr erregt ge: 
weſen. Ob Beggs etwas von „Blut 
fließen, wenn der Frieden im Orden nicht 
wieder hergeſtellt werde“ geſagt habe, 
wiſſe er nicht; er, Zeuge, wiſſe aber, daß 
Beggs geſagt: „Wir müſſen Frieden ha— 
ben, oder wir bekommen Krie * Am 
22. Februar habe eine weitere Verſamm⸗ 
lung und zwar der ſämmtlichen Camps 
ſtattgefunden, bei welcher aber Alles auf 
das Harmoniſchſte verlaufen ſei, 
Friede ſei bereits wieder hergeſtellt ge: 
weſen. 
Stephen Colleran, der letzte 

Zeuge geſtern Nachmittag, deſſen Ver— 
hör aber heute Vormittag fortgeſetzt 
wurde, machte der Hauptſache nad) die 
ſelben Ausſagen, wie ſein Vorgänger. 
Derſelbe ſollte durch Bourke ſoviel von 
dem Morde erfahren haben, daß man 

|; feinen heutigen Ausſagen, zumal, da 
man bereits davon munkelte, daß Zeuge 
durchaus kein ganz taktfeſter Clan-na⸗ 
Gael jei, mit großer Spannung entge: 
genfah. Neu an feinem gejtrigen Zeug: 
nik war, daß er Cooney, „den Fud;s“, 
no au dem Tage gejehen babe, als 
Goughlin verhaftet wurde. 
Heute Vormittag wurde er als erjter 

Zeuge wieder aufgerufen, war aber uod 
nice erjchienen, worauf Dennis D’C on: 
nah ein alterögrauer Clanna-Gael,jeit 

) jein Herz ansgeichüttet, dazu zu bewegen, 

| 
a1 R — Beni. deö — * und | 

der | 

abe! 
ER, 

Berfammlung von Camp 20 am 8. Fe: 
britar beigewohnt, wollte jich aber durch: 
aus dejien nicht erinnern, was Koy bei 
jener Gelegenheit gejagt; feiner Auffaſ— 
jung nach jei überhaupt auch keine befoit- 
dere, Scene in jener Sitzung vorgefallen. 
Altes in Allem benahm ih der Zeuge 
mehr als zugefnöpft. Er könne jich nicht 
darauf befinnen, dat Kapitän O’Connor 
etwa gejant habe, jtatt nah Spionen im 
Orden zu fucden, jolle man lieber die 
Ge cäãſtsführung des Triangels einer 
Prüfung unterziehen. Zeuge hörte in 
einer Verſammlung des Camp 20 am 
Vorabend der Cronin'ſchen Ermordung 
Jemand den Beggs fragen, ob das von 
ihm eingeſetzte Unterſuchungs-Comite 
ſchon Bericht erſtattet habe, „hat aber 
keine Ahnung davon“, was ‚Deags etwa 
geantwortet. Zeuge machte den Eindrud 
eines verbilienen Clansna:Gaels, der 
fiherlich, und Fojte es feinen Hals, nicht 
das GSeringite verrathen werde, was den 
Angeklagten zu jehaden vermöchte. Seine 
energiichen Züge erichienen wie aus Stein 
gemeißelt, während jeine Augen Bliße zu 
ſchießen ſchienen. 

Ein kaltblütiges Kopfſchütteln, ein 
„Davon weiß ich nichts“ oder ein „Kann 
ſein, ich kann's aber nicht beſchwören“ 
waren faſt ſeine ſtereotypen Antworten, 
ſodaß es faſt wunderbar erſcheinen muß, 
wie die Anklage ſich einen ſolchen moltke— 
artigen Schweiger überhaupt zum Zeus 
gen ausjuchen konnte; genützt hat ev ihr 
gar nichts. 

Nachdem die Advotaten mit demjelben 
fertig waren, betrat Stephen Collo: 
vam wieder den Zeugenitand. Am 
Sreuzverhör, welches der Advokat Foſter 
nit ihm zu Gunften von Beggs anjtellte, 
jagte er, daß er mit Bourte zujammen 
auf der Straße für die Stadt gearbeitet 
habe und Ende des leiten Dezembers 
entlajjen worden jei. Beide jeien dann 
mehrmals in DBeggs Dffice gewejen, 
welcher ihnen verjprochen, ihnen ihre 
Stellungen wieder zurüd zu verichaffen. 
Von irifden oder Clan-na-Gael-Ange⸗ 
legenheiten jei zwifchen ihnen und Beggs 
niemals die Nede gewejen. Zeuge wurde 
entlafjen, ohne daß er die von der Ans 
lage auf ihn gefegten Hoffnungen irgend 
wie erfüllte; Beggs lächelte ihm, als er 
den Saal verließ, erleichtert zur. 
Patrik Henry Nolan, ein 

Schanfwärter aus der Südwafler Str., 
und jeitD einem Sahre Mitglied des 
Glanzna:Gael und Finan; —— in 
Camp 20, ſagte aus, d da er Dan Eough: 
Yin als No. 94 im Camp 20 gekannt, 
daß er der vielbejprochenen VBeriammlung 
am 8. „ebruar nicht beigewohnt habe, 
wohl aber der großen Kamp-Reunion 
am 22. Februar und der Berfammlung 
des Camp 20 am 3. Mat. Zeuge Fennt 
die Geſchichte von Cronins Verſchwinden 
aus den Zeitungen, traf Bourke und 
Cooney am Nachmittage des 5. Mai in 
Patrick' Dolans Wirthſchaft an der 
Clark Straße, trank mit den Beiden und 
anderen Bekannten ein paar Glas 
Whiskey und begab ſich mit denſelben 
ſodann in eine andere Wirthſchaft, 
Dennehys, woſelbſt man mehrere Stun— 
den Karten ſpielte. Von den anderen 
Angeklagten ſei Niemand in der Dennehy: 
'ſchen Wirthſchaft geweſen, auch habe 
Zeuge an demſelben Tage keinen Wei— 
teren derſelben geſehen. Cooney habe 
an jenem Sonntag einen neuen Hut auf: 
gehabt, worüber er noch mit demjelben 
Icherste. 

Zeuge weiß, daß es gewöhnlich Die 
Negel jei, daß ein Comite dem Camp 
öffentlich Bericht abjtatte und nicht dem 
Senior Guardian privatim; ev babe, 
feit er Mitglied des Ordens geweien, 
noch niemals gejehen oder gehört, dat es 
jemals anders gewejen, "er wille aber, 
dab Beggs gejagt habe, das Unteriuch- 
unascomite werde ihn allein Bericht ab: 
ftatten; er, Zeuge, habe dies auch dem 
Geheimpolisitten Collins jeinerzeit ers 
zählt, wie er auch mit gewifjen Mit: 
gliedern des Kate 20 tiefe Bemers 
fung Begas beiprochen habe. 
Kah Nolan kam Thomas *. 

O' Co mor, ein intelligent zugleich und 
jchneidig ausjehender Mann mit weiße 
grauem Haar, zur Zeit Poliz ei⸗Sergeant 
und ſeit 15 oder 16 Jahren Mitgied des 
berüchtigten Clan— na-Gacl Gamp 20, 
an die Neibe. Derjebe jagte aus, 
daß cr Gronins Camp mehr 
fah als Gaft befugt und am Abend 
de5 8. Kebruar in Kamp 20 auf die Rede 
des Andrew Foy, der da gelagt habe, der 
Orden jei voller Spione und mütle reor: 
ganijirt werden, geantwortet habe. Cr 
babe Gooney und Burke in jener Ver⸗ 
ſammlung geſeſen und auf Foys Aus—⸗ 
führungen ungefähr gejagt: „Wir haben 
wohl wichtigere Dinge zu thun, als nad) 
Spionen zu juchen, der * rden wird von 
ein paar Schurken und Dieben, die dem— 
ſelben bereits über 8100, 000 ggejtohlen 
haben, ruinirt und mißbraudht, uniere 
beiten Pente bringen fie, in britifche Ge: 
fängnifje und ic; habe die Beneife‘ dafür: 
wir jollten fie zur Rechenjchaft ziehen. * 
Als er jomweit gefommen, habe.man ihn 
mehrfach unterbrochen und wifjen wollen, 
woher ihm die Kunde gefonmen jei. 
Er habe aber darauf nur geantwortet, 
wenn der Senior Guardian ihn jo an: 
befehle,: fo werde ‚er da3 A Begg3 

= 2 eihwie: > at 

| beichuldigt find, 

aber auf 

O'Connors, Quellen 
r. Cronins Name 

in jener 

welches ſeinen, 
nachforſchen ſolle. D 
wurde, ſoviel Zeuge wußte, 
Nacht überhaupt nicht genannt. 

Während der Capitän ſeine ſchweren 
Anklagen gegen das Triangel, welche er 
übrigens auf Betrieb des Advokaten Fo— 
ſter zweimal wiedeholen mußte, abermals 
erhob, herrſchte im ganzen Gerichtsſaale 
eine faſt athemloſe Stille, alle Köpfe 
—* ſich empor und manches Auge 
uhte faſt mit Bewunderung auf dem 

mu thigen Sprecher. Das Verhör des— 
elben, —— gleich hierauf für den 
Vormittag geſchloſſen wurde, wurde 

heute Radmittag um 2 Uhr fortgejeßt. 

Die Waylihwindler vor Gericht. 

— 
Downey geht frei aus, 

wird prozeſſirt. 

Der Fall von William E. und 
Thomas Downey, der beiden Wahlfäl— 
ſcher, welche der Verletzung der Wahlge— 
ſetze und der Mißachtung des Gerichts 

kam heute vor Richter 
Prendergaſt im Countygericht zur Ver 
handlung. Der Nichter beſchloß, die 
letztere Anklage einſtweilen fallen zu 
laſſen. Bezüglich des erſten Anklage 
punktes glaubten die Angeklagten, nicht 

das Geſetz gehandelt zu wiſſentlich gegen 

haben. Da dies bei Downey für gültig 
befunden wurde, konnte er heimgehen, 
doch wurde Kent einem Geſchworenenge 
richt überwieſen, welches ſofort ſeiner 
Anfang nahm. 

Kent 

ar 
Ken 

— —⸗—— — 

Schoß auf ſein Spiegelbild. 

Ein Einbrecher 
ſeinem eigenen Ich. 

Ein ſeltſamer Einbruch, deſſen Ver— 
über jedoch ſpurlos entwiſchte, wird von 
No. 66 Bellevue Place, dem Hauſe 
eines Herrn Geo. M. High, berichtet. 
Mährend der Hausherr mit feinen Ange: 
hörigen am Montag im Bajement di: 
nirte, wurden er und die Lifchgejellichait 
dur zwei MRevolverichüffe erichredt. 
Man eilte nach oben, wojelbjt man den 
großen Spiegel im Bejuhszimmer mit 
Kugeln durhlöchert fand. Da jpäter 
eine Leiter an einem offenen "enter des 
Hinterzimmers gefunden wurde, jo üit 
man gu der Annahme geneigt, daß ein 
Dieb den Abglanz jeines Selbjt für einen 
Tremden gehalten und deshalb fo. 
Der Borfall, der jich in einem der fajhion- 
ableiten Stadttheile ereignete, brachte die 
ganze Nahbarjchaft in Mufregung; Div 
Telephone wurden in Thätigkeit gefett 
und ein Batrolwagen, gefüllt mit Polt: 
ziſten herbeigerufen. 

— 

Ein Maſſenverwalter über Frede⸗ 
rikſons Geſchäft ernannt. 

Joſiah Cratty ließ heute im Superior— 
Gericht den Antrag ſiellen, daß gegen 
Neil C. Frederikſon, dem Landagenten, 
über deſſen Manipulationen wir geſtern 
berichteten, ein Einhaltsbefehl erlaſſen 
werde, um ihn davon abzuhalten, das in 
ſeinen Händen befindliche Beſitzthum zu 
veräußern, und daß ein Maſſenverwalter 
von ſeinem Geſchäfte Beſitz ergreife. 
Richter Shepard bewilligte das Geſuch 
und ernannte den Advokaten W. B. Jar— 
vis zum Maſſenverwalter. 

erſchrickt vor 

Der Schneider⸗Strike zu Ende. 

Der Ausſtand der Kundenſchneider iſt 
durch einen Vergleich beendet worden. 
In Matthew's Werkſtätte, ſowie denen 
aller anderen Firmen, iſt die Thätigkeit 
wieder aufgenommen worden. Wie der 
Berichterſtatter der „Abendpoſt, heute 
ermittelte, ſind die Zwiſtigkeiten end— 
gültig beigelegt worden. 

—⸗) 

Kurz und Neu. 

* John Tilden, ein alter Farbiger, 
ſtarb heute plötzlich in dem Hauſe 47 S. 
Halfteb Str. 

* Ein gewifler Peter Nelfon tödtete 
fih Iekte Nacht in dem Haufe 73 14. 
Str. dur Einnehmen von Karbolfäure. 
Reljon war ein Dodarbeiter. 

* Hermann Hefting jtarb in einer 
Zelle der Polizeiftation an der 22. Str., 
wahrſcheinlich an den Folgen des Ge— 
nuſſes zu vieler Spirituoſen, da man ihn 
geſtern in betrunkenem Zuſtande auf der 
Straße aufgeleſen hatte. 

* In Sachen der von John J. Ri— 
chards im Iehre 1869 geſtifteten, doch 
nie in Thätigkeit gekommenen „Stod 
Exchange“ welche der gegenwärtig be— 
ſtehenden Organiſation gleichen Namens 
den Titel ſtreitig macht, entſchied Richter 
Tuley heute, daß die erſtgenannte Geſell— 
ſchaft erſt ihren Firma-Namen rechtlich 
fejtitellen müjle, ıgn eine Entjeidung 
zu ihren Gunjten erlangen zu Fönnen. 

* In dem Haufe 296 14. Str. jlark 
ein Kind —— Fiſcher an einer zr 
ſtarken Doſis Amoniak, die es durch Irr. 
thum nes hatte. 

* Die aus den Herren Alfred unl 
Paul 3. Krez beſtehende Firma Kreʒ 
Barzkin & G. Diſtillerie-⸗Agenten id 
No. 217 Kinzie Straße, erklärte ſid 
heute banferott und madte ein Afjigne 
ment ı Lan Beier. Dertjchp. Fejfina uni 
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M ittwoch, den 30. Oktober 18809. 

Warum wird in unſeren öffent⸗ 
lichen Schulen die deutſche neben der 

eugliſchen Sprache gelehrt? DieſeF Frage 

beantwortet die „Chicago Times * 
folgendermaßen: . „Der deutjche Poli 
tiker, der mehr Dreiftigkeit und mehr 
Einfluß beſitzt, als alle anderen, die über 
die See herüber gezogen worden ſind, 
hat es verlangt, und er iſt erfolgreich 
geweſen.“ 

Eines ſolchen Unſinns ſollte die 
„Times“ ſich ſchämen. Sie weiß ſehr 
vohl, daß der deutſche Politiker in den 
Ver. Staaten weder ſehr Hreift, noch ſehr 
einflußreich iſt und ſich in beiden Bunt: 
ten mit dem — Politiker gar nicht 
meſſen kann. Die deutſchen Bürger 
ſelber halten ſehr wenig von den Herren, 
die aus ihrem Deutſchthum politi- 
tiſches Eapital zu dugen verſuchen, und 
auf keinen Fall folgen ſie blindlings ir⸗ 
gend einem Führer deutſcher Zunge. 
Kann die „Times“ vielleicht die deutſchen 
Politiker namhaft machen, denen die 
Einführung des deutſchen Unterrichtes 
in Illinois und anderen Staaten zu ver⸗ 

danken iſt? Thatſächlich iſt dieſes „Zu— 
geſtändniß“ von den ſogenannten Ameri— 
kanern zu einer Zeit gemacht worden, als 
ſie bie Deutſchen als Bundesge- 
nofjen fuchten in dem Kampfe für die 
Erhaltung der Volksſchulen. Um die 
Deutſchen zu bewegen, ihre Privatſchu— 
len eingehen zu laſſen, boten ihnen die 
„Amerikaner“ an, daß die deutſchenKinder 
auch in den öffentlichen Schulen die 
Sprache ihrer Eltern ſollten leſen und 
ſchreiben lernen. Die Deutſchen haben 
ſeitdem das Volksſchulweſen ehrlich und 
aufrichtig unterſtützt. Sie haben ge— 
halten, was ſie verſprochen haben. Die 
„Amerikaner“ aber, die ihrer jetzt nicht 
mehr zu bedürfen glauben, ärgern ſich 
furchtbar über ihre frühere „Schwäche“. 

Sie wollen von einer Vereinbarung über— 
haupt nichts mehr wiſſen und ſind emſig 
beſtrebt, im Bunde mit den Eiriſchen, 
welche das ganze Volksſchulwe— 
ſen haſſen, den deutſchen Unterricht 
aus den öffentlichen Schulen zu ver— 
drängen. 

Da die Amerikaner und die Eiriſchen 
zuſammen die Mehrheit haben, ſo mögen 
ja die fortwährenden Wühlereien gegen 

Deutſche erfolgreich ſein. Wenn 
aber Binterher die Amerikaner von ihren 
neuen Bundesgenofjen, ‚den irischen, 
im Rüden angegriffen werden, 
wenn Xebtere die Auslieferung eines 
Theiles der für Schulzwede aufgebracd- 
ten Gelder an die fatholijhen Kir: 
henjihulen fordern, dann werden die 
Deutſchen jo ruhig zujehen, als ob die 
Gejhichte fie gar nichts anginge. Denn 
für Schulen, die lediglich und ausfchlieg- 
lic im Geifte der Yankees geführt 
werden, die nicht amerikaniſch, —— 
neuenglifch ſein ſollen, werden die Deut— 
ſchen ſich nicht ereifern. Solchen 
öffentlichen Schulen ziehen ſie die Privat— 

ſchulen tauſendmal vor. Das mögen 
die „Times“ und ähnliche Organe ſich 
merken. 

das 

Falls die Demokraten in Jowa 
nicht ganz ungewöhnliche Schwärmer 
ſind, ſo muß man nach ihren Verſiche— 
rungen glauben, daß ſie diesmal wirklich 
Ausſichten auf einen Wahlfieg im No— 
vember haben. Im Vordergrunde der 
Wahlbewegung fteht nicht die Vrohibi: 
tionsfrage, obwohl auch diefe von dem 
demofratiijhen Gouverneurscandidaten 
lebhaft bejprochen wird, fondern der 
„Record“ des republifanijchen Candida: 
ten als Staatögejeßgeber. Der Staats: 
jenator Hutchinjon fol nämlich ein höchit 
gefügiges Werkzeug der Eifenbahnen ge: 
wejen fein, welche der. Durdjichnittsfar: 
mer in Jomwa noch mehr haßt, als den 
„Saluhn“. In Folge deſſen wollen die 
republikaniſchen Bauern nicht für ihn 
ſtimmen, obwohl er verſichert, daß er 
ſeine Auſichten bedeutend geändert und 
ſich in einen heftigen Gegner der Mono— 
pole verwandelt habe. 
thatſächlich demokratiſch „gehen“, ſo 
wäre das allerdings ein harter Schlag 
für die Republikaner. Es würde zeigen, 
daß ſie nicht einmal ihrer „Hochb: burgen“ 
ſicher ſind. Ein demokratiſcher S Sieg in 
Jowa wäre nicht minder EN 
als ein vepublifanifcher Sieg in Kentudy 
oder Teras, 

Grheiternd und traurig zugleich 
ist die Warnung, die der Sekretär Noble 
an die „Cherokee Strip Live Stod Ajjo- 
eiation“ ergehen läßt. Dieſe Geſellſchaft 
hetzt die Indianer gegen die Bundes— 
regierung auf, die ihnen ihr Land abtau- 
fen will. Sie bietet de? „Wilden“ zum 
Schein eine recht hohe Pachtfunme, die 
ſie natürlich ſpäter nicht zu zahlen gedenkt, 
damit ſie noch ein paar Jahre den Che— 
roleeſtreifen als Weideland benutzen kann. 
Die Regierung hat das Recht und die 
Macht, dieſe Geſellſchaft ohne Weiteres 
aus dem Indianergebiete herauszuwer⸗ 
ſen, aber ſtatt Gewalt anzuwenden, ver— 
legt ſie ſich auf's Bitten. Herr Noble 
macht dieſen echt amerikaniſchen Kapitali⸗ 
ſten Vorwürfe über ihr unpatriotiſches 
Benehmen, droht ihnen mit dem Geſetze 
und ſchließt endlich mit der zahmen Be- 
merkung, er werde ihnen bis zum 1. Juli 
Zeit laſſen, ſich von dem Cherokeſenſtrei⸗ 
ten zurückzuziehen. Natürlich werden 
—— a lachen ‚oe; 
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rieſig beluſtigen, und die Milde der Re: Wirren in einem Wohlthatigreits⸗ 
gierung werden ſie als Feigheit auslegen. 
Bis zum 1. Juli ift’s ja nod) lange hin, 
und nachher wird ſich der Miniſter wohl 
wieder breit ſchlagen laſſen. Mit 
reichen Geſetzesübertretern geht die 
Regierung ja immer zart um. 

Selbſtverſtändlich wird auch wie⸗ 
der gelegentlich der Hochzeit des Kron— 
prinzen von Griechenland mit Prinzeſ— 
ſin Sophie von Preußen von dem 
„neuen Band“ geſprochen, welches durch 
diefes Ereigniß zwifchen den europäiſchen 
Nationen gefnüpft werde. Das wäre 
ihon ganz jhön, — aber du grundgütis 
ger Himmel! wie viele jolcyer „Bänder“ 
find jchon durch Hochzeiten, Bejuche | 
u. j. w. zwifchen den europätichen Nas 
tionen gefnüpft worden und haben. nicht 
gehalten! Iſt es denn gar nicht möglich, 
über folche Vorgänge zu berichten, ‚ohne 
derartige abgeitandene Nedensarten ie 

Die „Moder n 

Orden. 

Woodmen 
America“. 

Die Oberleiter von hervorragenden Mitglie⸗ 
dern Des Schwindels bezichtigt. 

Sn dem Orden der „Modern Woods 
men of America“, defjen Mitglieder, 
40,000 an der Zahl, in den verjchiedenen 
Staaten des Nordweitens, zumeijt aber 
in Chicago und Jllinois, zu finden find, 
herrichen Bien, die Durch betrügerifche 
Praktiken der oberen Berwaltungsbeam: 
ten entjtanden find. Der DOxben, auf 
eine Grundlage gegenfeitiger & gebensver: 
ficherung geftiftet, ijt wie der Glansna= 
Gael in Kamps eingetheilt und ficht wie 
diefer unter der Fuchtel abjoluter Macht: 
haber; einjt finanziell blühend, arbeitet 
er jebt mit Ds leeren Kafjen. Wie 
im Sale des Dr. Gronin, gab es im 
Drden einige Nebenbeante, welche die 

of 

gebrauchen? An Regierungsfreijen muß dlusgabe 1 genau verrechnet wiffen woll: 
man fich doch manchmal jehr gelangweilt 
fühlen über jolche Stilübungen. 

Chicago bat eine ‚„‚Lobby‘ in 
Wajhingten, welche jedes Congrekmite 
alied, jobald es mit Gröffnung des Gonz= 
grefies anfommt, bezüglich feiner Anficht 
über die Frage, wo die Weltausjtellung 
abgehalten werden foll, zu interviewen 
hat. Die New Norter Weltausjtellungs- 
macher find darüber tief entrüftet.  Gie 
Iheinen zu glauben, daß fie allein das 
Recht hätten, cine „Lobby“ in WRafh: 
ington zu unterhalten. (Mil. Herold). 

Lotalbericht. 

Das von ihr aufgeftellte 
ie”, 

Das nie Gentral:Gomite. 

Die demofratijche County-Gonvention, 
deren Eitung fich noch bis zum jpäten 
Abend ausdehnte, Hat das folgende 
„Ticket“ aufgeſtellt: 

Für Richter der Superior 
Court: Henry M. Shepard. 

Für Urkunden-Regiſtrator 
(Recorder of Deeds): Mart 8: 
Crawford. 

Für County-Commiſſäre: 
Weſtſeite: Jakob Stainer, George Ed— 
manſon, John W. rReily, Michael M. 
Hayes; Güdfeite: John C. Schubert, 
Names ©. Kelley, idor Mannheimer; 
Nordfeite: Ben. Hermann Lieb, Patric 
3. Maloney, AU. W. Bonner; für die 
Zowns: Martin M. Gridley, Evans’ 
jton, 5. E. Battermann, Balos, D. %. 
Hull, Riverfide, Henry Behrens, Wajh: 
ington Heights, Mathew Warner, Ye: 
mont. 

Für Bräfident des 
raths: George Edmanjon. 

Die Nomination von Cramford für 
das wichtige Amt des Recorders war des: 
halb eine Ueberrafchung, weil er von den 
Arbeiterelementen vorgeichlagen war und 
Niemand an dejien Nomination, ge: 
jchweige denn gar an eine einjtimmige, 
recht geglaubt hatte. CS war ein um 
jo größerer Triumph für die Arbeiter, 
daf die Demokraten fich gezwungen fa= 
hen, von Allen in Borjchlag gebrachten 
Sandidaten ihren auszuwählen. Mit 
der Indoſſirung des Republifaners 
Drigas machten e3 die Demokraten wie 
die Republikaner mit der Indoſſirung 
des D Demokraten Sheppard, fie verwiefen 
die Sadhe an den Grecutiv-Ausihur. 
Bon den nominirten Gandidaten für 
Gounty =» Commifjäre find vier gegen: 
wärtig im Amte, nämlich Cdmanion, 
Hayes, Stainer und Schubert. Die 
Herren Lieb, Schubert, Mannheimer 
und Behrens find in Deutichland gebo: 
ven. Crawford war früher ein Schrift: 
jeer und vredigirt gegenwärtig das 
„Switdinans Journal. * 

Das neue County-Gentral-&omite be: 
fteht aus den folgenden Herrren: 

Bard: SP. Leindeder, ©. Ban braag. 
. Henry — Charles C. King. 
Jonas Hutchinſon, J. C. Strain. 

. M. G. Flavin, M. C. Evans. 

. Pat. 9. Wahl, Anton Antweller. 

.MeCormick, Reed. 

. F. F. Murphy, M. Seitt. 

. George P. Bunker, Jobır P. Pinnock. 
W. 8.Bunne, Jofeph Kane. 
MemMann. J. J. Cullerton. 
M. E. Med —8 Sofeph Schofield. 

2. W. S. Bogle, John Fitzgerald. 
3. P. Donahpe, J P. Murphy. 
4. H. O. Hanſen, J. J. Block. 

J. C. Merrick, Sohn T Durfin. 
;. William E. Griffin, Chas. PB. Stone. 
17. William F. Ford, John Dalton. 
8. Horace Baıyon, Denni 5 Salvin, 

19. Mt. J. O'Brien, 5. Kennedy. 
20. 9. Ebenheizer, B. F, Jenkins. 
21. W. C. Niehoff. F. Lindedker. 
22. J. H. gerrelt, . %. ©. Stuari. 
23. J. F SMalied, E. Golbert. 
24. F. B. Lenger, J. MeAbee. 
25. 8. Anſtrian, sn 9, Serton. 
26. 9. Alfebuler, Yaron Me Kay. 
27. George Keurth, Leonidas Thomas. 

‚28. Ihomas Clifford, William Mource, 
29. T. Carey, William Prendergajt. 
30. J Burns, W. Figgerald. 
31. Dh. Boitermus, D. Bromn. 
32. 3.5. Kuhn, W. €. Ajay. 
33. J. 6. Dijon, Thomas Egan. 
34. J. W. Brown, James Tobin. 
2. Commiſſärs⸗ Diſititt: M. M. Gridley, 

Adam Hurron. 
3. Commifjärs: -Difte: WB. N. Loomis, 

Charles Seguam. 
4. Commifjärs-Diftrift: E.E. Crafts, Geo. 

E. Steele. 
5. Commifjärs-Diftrift: Ed. Smith, Geo. 

F. Borman. 
John Connolly, 

County—⸗ 
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6. Commiſſärs-Diſtrikt: 
SB. MeGartby. 

— — — — 

* Das Obergericht des Staates Illi— 
nois hat nun die Annektion der Vororte 
für geſetzlich erklärt, womit dieſe Frage 
ein für allemal erledigt iſt. 

* Anton Reichemeyer, —* der Diebe, 
welche die Brauerarbeiter in dem Koft- 
Beh an Paulina * ſta Str., 
eftahlen, iſt dem Kriminalger Tr 1 

| 

Sie demotratifhe Kempniten. | 

| 
i 

ber⸗ 

ten. Die ehrlich Gefinnten waren Dr 
Leon MeKinnie und Herr H. C. Agnew. 
Erhärtet wurde von dieſen, daß Drucker— 
rechnungen gefälſchten Urſprungs, auch 
eine Verſicherungsſumme von 33000, 
angeblich einer Frau Amanda Bernam 
in Noble County, Ohio, beim Tode ihres 
Gatten John Bernam gezahlt, auf ge— 
falſchten Angaben d der Kajle entzogen und 
wahrſcheinlich in die Taſchen der Ober: 
beamten gewandert war. 

Der Hauptleiter des Ordens, der bei 
Feſtſtellung des Schwindels reſigniren 
wollte, dies jedoch nicht that, wollte eine 
weitere Reviſion durch das Anerbieten 
der Zurückerſtattung der beanſtandeten 
83000, die der märchenhaften Yrau Ber: 
nam gezahlt jein follien, hemmen, fand 
aber bei i Dr. MeKinnie, der nocht grö— 
ßere Betrügereien vermuthete, kein Ent— 
gegenkommen. Letzterer —* nun ſyſte⸗ 
matiſch durch Drohungen ra 
werden; er löjte deshalb feine DBerbin: 
dungen mit dem Bunde und verlangt 
jest eine genaue Nechnungsablage, der 
die Dberleiter durch Bejeitigung vieler 
Papiere und Belege Hindernifj2 zu bes 
reiten juchen. Wahrjcheinli) werden 
die Behörden eine Unterfuchting einleiten 
und die Schuldigen auch in diejem Falle 
zur Strafe ziehen. 

Bee 

Grace und Bohn, 

Eine rührſame Geſchichte von 
treuer Liebe. 

Die 15jährige Grace Legg von No. 
34 Pine Str. ſcheint ein ebenſo energi— 
ſches als überaus hübſches Geſchöpf zu 
ſein, d. h. jetzt heißt dieſelbe nicht mehr 
Grace Legg ſondern bereits Grace Rine- 
hart. „sohn Ninehart nämlich, feines 
Zeichens ein „Candy“ Ver käufer, hat es 
verſtanden, das bisher noch von Liebes— 
luſt und Leid unberührt gebliebene Herz 
der anmuthigen Grace dur zahllofe 
„Gandy“Spenden und feurige Slide 
dermaßen in Slammen zu jeten, Daß dies 
jelbe vor mehreren Tagen zum größten 
Entjegen ihrer Mutter erklärte, fie habe 
es nunmehr fatt in die Schule zu gehen 
und wolle und müjje unter allen Umjtän- 
den ihren Kohn frifchweg heirathen; 
Sohn Fönne nicht ohne fie und fie nicht 
ohne ihn leben, und da fei es am Beiten 
die Sade kurz in „Ordnung“ zu brin: 
gen. 

Alle Bitten der Mutter, doch noch 
wenigftens ein paar Jahre zu warten, 
vermochten den Entjchluß der vorläufig 
noch in Eurzen Kleidern herumlaufenden 
liebenden Grace nicht in’s Wanfen zu 
bringen, weshalb rau Legg zu dem 
legten Mittel griff und ihr rejolutea 
Töchteriein unter der Drohung, fie werde 
Dafür jorgen, daß Ddaljelbe nad dem 
„Haufe zum Guten Hirten“ gejchiet 
werde, polizeilich einſtecken ließ. Aber 
auch dieſe ſchnöde That ihrer Erzeugerin 
konnte die Standhaftigkeit des Mädchens 
nicht erſchüttern und da auch zwei lange 
Nächte auf der Polizeiſtation daſſelbe 
nicht mürbe zu machen vermochten, jo 
ftrich die Mutter endlich doc) ſeufzend die 
Flagge, Grace fvurde von einem Poli: 
ziften nad) Haufe estortirt und wenige 
Stunden darauf waren Grace und John 
ein Baar. VBorläufig allerdings befindet 
ji Die jugendliche Gattin noch officiell 
„unter Avreit“, indem ihr Fall erjt in 

offener Gerigtsfitung gejtrichen werden 
muß. 

Leſet die „Abendvoſt““. Alle Nenigfeiten 
für 1Cent. 92 Fünfte Avenue. 
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Medizin wird fchr bald cine erafte 
WBiffenihaft werden, 

Nur wenige Jahre zurüd bejaßen 
unfere Aerzte nichts als illuforifche Theo= 
vien, und hatten jelbjt bei den einfadhiten 
Leiden mit Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Auch heute noch haben unfere «alten Fa— 
milien-Nerzte Ddiejelben Gewohnpeiten 
und benüßen bereit3 veraltete Mittel zur | 
Behandlung von Krankheiten und hal- 
ten an unnüsen Theorien feit. An allen 
großen Städten jedoch befinden fi jest 
Anjtitute, wo der Leidende alles, ' was 
die MWiffenfchaft Gutes produzirt, ange: 
wandt finden Fann. Unſere Stadt beſitzt 
auch ein derartiges Injtitut unter dem 
Namen „Chicago Medical Elinic*, 

Ein Befuh in den außerordentlich 
volljtändig eingerichteten und eleganten 
Gonjultations-Räumen, wäre nnferen al: 
terthümlichen Aerzten eine wunderbare 
Erſcheinung und ſelbſt einem großen 
Theil unſerer jetzigen Doktoren eine 
erſprießliche Lehre. Es iſt daſelbſt alles 
jo genau fyitematifirt, und jedes Depar- 
tement jo genau jpezialifirt und unter die 
Leitung eines gediegenen Arztes geftelit, 
das derjelbe nur dur) die viele Erfah: 
rung in feinem Zweige der Praris fork⸗ 
fchreiten fann, was den Leidenden hedeu: 
{end zu gute Tomumt, da Die AgAte fih 

ir rarıı ne 
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‚Näheres über Die Feiftel-Gunw’fge 
Schießaffaire. 

Herrn Feiſtels Darſtellung. 

Derſelbe erklärt, ſchändlich betrogen zu fein, 

Herr Hermann Keiftel von 192 Weit 
Late Straße, welder am vorigen Don: 
nerjtag Abend den Wilhelm Gunn dureh 
einen Revowverfchuß in die Hüfte nicht 
ungefährlich verwundete, hat fich in einem 
von 28. d. Mts. datirten, an Die 
„Abendpojt“ gerichteten und im Gounty- 
Gefängnifie geichriebenem Briefe darüi- 
ber beklagt, dg& die Chicagoer Zeitungen 
feine Unglüdsgefchichte total faljch berich- 
tet hätten. i 

Herr Feiſtel hatte befanntlich den 
Sum, wie e3 vorher hieß, aus „reiner 
Hlinder GSiferfucht“ mit einer Kugel re: 
galirt; den Ausführungen nac) indejjen, 
"welche derfelbe geitern Nachmittag einen 
unjerev Berichterftatter gegenüber im 
„Hotel Folz* machte, jcheint dDiefe Eifer: 
jucht denn Doc nicht jo.ganz blind oder 
unbegründet geweien zu jein. Ob dem 
aber wirklich jo ift, das müffen wir frei: 
lich dem Bolizeirichter fejtzuftellen über: 
lajjen, welcher am Eommenden Montag 
über den Fall abzuurtheilen haben wird. 
Da wir indejjen von dem alten Grund—⸗ 
ſatze ausgehen: „Eenes Mannes Rede iſt 
keenes Mannes Rede, man ſoll ſie bil— 
lig hören allebeede“, ſo haben wir 
uns ſofort nach Empfang des 
Feiſtel'ſchen Briefes auch ſeine Darſtel— 
lung des Sachverhalts geben laſſen. 
Dem zu Folge ſagte Herr Feiſtel unſerem 
Berichterſtatter der Hauptſache nach un— 
fähr Folgendes: 

„Ich kann mir ſicherlich das Zeugniß 
ausſtellen, daß ich mein Lebtage ein nüch⸗ 
terner umd arbeitiamer Mann gewejen 
bin und meine „Bofje“, — der Bericht: 
eritatter folgt hierielbft und überhaupt 
nad) bejter Erinnerung der eigenen Rede: 
weije des Feijtel, dem er aud) die ganze 
Berantwortung für Nachjtehendes über: 
lägt — meine Bojje nämlich, welche ic) 
noch in Chicago gehabt, werden mir das 
auch immer bezeugen fönaen. Aber was 
zu toll iſt, iſt zu toll. Ich ging am 
Donnerſtag Abend von der Wichert'ſchen 
„Picle Factory“, 79 Weit Late Straße, 
woſelbſt ich arbeite, in die No. 19 Mit: 
waufee Avenue gelegene Speiſewirth⸗ 
ſchaft, in der meine Frau als Aufwär— 
terin („Dining room girl“) angeſtellt iſt. 
Ich verlangte daſelbſt mein Nachteſſen 
und obwohl ich ſtets mein „Board“ im 
Voraus bezahle, ſo gab man mir doch 
blos eine Taſſe Kaffee und mein Neben— 
buhler (xic!) Gunn, welcher natürlich 
anweſend war, er „boardet“ in dem 
Hauſe, ſagte mir auf meine Beſchwerde, 
ich ſolle das Maul halten, wenn ich nicht 
herausgeſchmiſſen werden wolle. Gunn 
hat ſein Schlafzimmer in dieſer Wirth— 
ſchaft, dicht hinter der Küche. 

„Ich trank darauf meinen Kaffee 
ruhig aus und ging nach Hauſe. Da 
hab' ich das Licht angeſteckt und Feuer in 
Ofen gemacht. Dann bin ich wieder in 
das Koſthaus zurück gegangen und ſah 
durch ein Fenſter, daß Wilhelm Gunn 
total beſoffen und meine Frau nicht ganz 
nüchtern war. Die Letztere ſah mich, 
ging in den „Dining Room“ und ſagte 
zu mir, der ich mittlerweile auch hinein— 
gegangen, in „betrunkenem Ton“: „Mach, 
daß Du fortkommſt von hier“! 

Ich, der ich ein „ſchwächlicher aber ge⸗ 
fühlvoller“ Dann bin, ging darauf zu 
dem benachbarten Mirthe und bat ihn, 
mich ein — in ſeiner „Yard“ jtehen 
zu lajjen. Dort hab’ ich durd) ein Hin- 
terfenſter — und übergenug dazu. 

„Dann bin ich weggegangen und als 
ich nad Haufe fam, da war meiner rau 
Zimmer verichlofien und fie und Gumn 
driu. Ich habe mehrmals angeklopft, 
aber fie wollten mir nicht aufmachen. 
Darauf babe ih mir einen Nevolver 
gefauft, und al3 ich zuriücdtam, war's 
noch gerade jo. ch habe dann ein paar 
Mal andie Thür geklopft, aber ohne 
Erfolg. Grit als ich fchon im Weg: 
gehen war, tt dann die Thür aufgeganz 
gen und Gunn ijt herausgejtürzt und 
hat mich ans Kinn gejchlagen und dabei 
gerufen: „Du S— h—, milljt Du ’mal 
fort!“ Darauf hab ich den Ievolver ge: 
zogen und gejchojjen. Gunn hatte 
überhaupt mit meiner yrau in mei⸗ 
ner Wohnung gar nichts zu thun, denn 
er „boardete“ in No. 19 Milwautee 
Ave., wo meine Frau jhaffte. + — 

Soweit die Darftellung des Herin 
Feiftel, auf welche hin er für Montag 
entjchiedene Kreiiprehung erwartet. Nat 
derjelbe wirtid nur die reine 
Wahrheit gejagt, jo Kann ihm 
dDiejelbe ja auch durchaus zu wünjchen 
fein; wenn nicht, wird das Gejeß jeinen 
Kauf nehmen. 
ee 

Zu gering beitraft. 

Aus Maywood in Cook County wird 
uns folgender Borfall berichtet: 

Hermann Müller befigt einen Hund, 
auf den der Knabe des Ernjt Meier 
ſchoß. Als Müller den Knaben deshalb 
züctigen wollte, Fam deijen Vater und 
jtieg ihm, Müller, eine Heugabel in die 
Brut, mehrere Wunden verurfachend, 
welche ärztliche Pflege nöthig magien. 
Als Müller darüber beim Magiitrat des 
DOrtes Klage führte, wurde Meter nur 
mit $15 und diestojten geitraft, welche ge- 
ringe Strafe um jo aufjälliger iſt, als 
erwieſen wurde, daß Meier und ſeine 
Frau den Müller mit einer Heugabel in 
fein Haus verfolgten, wo die [dwangere 
Frau "Müller fi) befand, die leicht durch 
den Schreden vom Tode hätte ereilt 
werden fünnen. 

Lefet die „Abendpojt‘‘. Ale Neuigkeiten 
für 1 Gent. 92 Fünfte Avenue. 

Abſtracts. 

ae An ahlung von Handgeld uud vor Dem 
von Band Lie Berner, An. 6sMapigien | 
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Wie es in einem Polizeigericht 
zugeht. 

Salomon von Braag und Rid: 
ter Wallace. 

Sdyröpfung der Nrreitanten, 

Den Angaben eines englijchen Mor: 
genblattes zufolge, herrichen im Polizei= 
gericht der Armory recht erbauliche Zu: 
jtände, die nur durd) Hendridjon, dent 
Glerk, dejjen Rechtsfintt häufig - empört 
it, etwas gemildert werden. Salomon 
von — ein Kaserne deſſen 
Lokal von Straßendirnen beſucht wird, 
ſoll mit Richter Wallace und den Bolizi- 
jten im beiten Einvernehmen jtehen und 
giebt für Nrrejtanten, Die er gehörig 

ſchröpft, gewerbomaig Bürgſchaft. Wie 
Salomon und die Senofienfhaft operirt, 
wird durch viele Beiipiele Ddargethan. 
Jeden Abend, gleichviel, wie viele Ver: 
haftungen vollzogen wurden, erjcheint 
er, in Berein mit Charles Brewiter, fei: 
nem Unteragenten, im Stationshaus. 
Sind 50 Arreitanten anwejend, die Geld 
haben und durd) Zahlung einer leichten 

rdnungsſtrafe, nebſt Koſten, die Frei— 
heit zu erlangen wünſchen, ſo erntet der 
Nichter 850, Salomon aber $100, O 
gleich Leisterer jich mit den Poliziiten auf 
Elingendem Wege verständigen joll, jucht 
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er den Schaden durch weitereSchröpfung 
abzuwehren; er läßt die unter Bürgſchaft 
freigelaſſenen Arreſtanten den Gerichts— 
termin verſäumen, wodurch ſie ihm wie— 
der ſteuerpflichtig ſind. Eine Tagesein— 
nahme von 836 wird von Salomon als 
ein Minimum betrachtet. Richter Wal— 
lace, ſo wird behauptet, ſoll das Rechts— 
ſchiff nach allen Winden lenken können; 
ein Trunkener der vor dem Opernhauſe 
eine Frau niederſchlug, erhielt nur 810; 
ein Kutſcher, der zu ſchnell fuhr, 850 
zugemeſſen. Die Enth jüllungen find 
reichhaltig umd jollen no) ergänzt wer: 
den. 

— — — — 

Ein warnendes Beiſpiel. 

Temperenzapoſtel J. MeCon— 
nell ein unverbejjerliger 

Trunkenbold. 

Daß des Menſchen Wille ſtark, aber 
durch gewiſſe Schwächen unerklärlich be— 
einträchtigt wird, wurde geſtern wiederum 
erhärtet. J. M. MeConnell, der Tem— 
perenzredner, welcher den Genuß von 
Fufel, Wein und Bier hartnäckig be— 
kämpft, ſich aber des erſteren ſelber nicht 
erwehren kann, beabſichtigte geſtern 
Abend in Meyers Halle, Ecke der Eme— 
rald Ave. und 43. Str., eine mit Poli— 
tik gewürzte Enthaltſamkeitsrede zu 
halten, hatte ſich jedoch, trotz ſeiner am 
letzten Sonntag gelobten Bekehrung der- 
art beſoffen, daß er ſelbſt eine neue 
Rührſcene nicht in Anwendung bringen 
konnte. Zweihundert Perſonen, die 
ſeiner warteten, —— enttäufcht den/ 
Heimmweg antreten. MeConnell, der 
das Vertrauen der Gläubigen noch nicht 
eingebüßt hat, hatte gejtern den Whiskey 
der Haljted Str. probirt und jeinen 
Raujh in der Polizeiftation ausgejchlas 
fen; ein großer „Tatterich” verhinderte 
ihn dann, auf der Rednerbühne zu 
glänzen. 

—,— 

Fair des Gentral-Turnvereins, 

Der Gentral-Turnverein, einer unie= 
ver populäriten Turnvereine, wird mor: 
gen, Freitag und Samjtag in feiner ge: 
räumigen Halle, No. 1105—1115 
Milwaunfee Avenue, eine Fair veranitals 
ten, bei welcher u. W. über die Beliebt: 
heit der beiden Aldermen Ph. Yadjon 
und John E. Horn abgeitimmt werden 
wird, Der Sieger im Wettfampf ge: 
winnt ein ſilbernes Thee-Service. Für 
ein reichhaltiges Programm an den drei 
Abenden iſt geſorgt. Am erſten Abend 
wird der Teutonia-Männerchor mitwir— 
ken, Frl. Emma Heitſchmidt wird durch 
ein Lied und F. Hertel durch einen Vor⸗ 
trag glänzen. Am Freitag werden Frl. 
Knochenmuß und Frl. Hörr ein Pianp- 
Duett jpielen, Frl. Emma Meyer ein 
Lied vortragen und der Aurora Zither: 
Club 19 produciren. Am Samitag | 
jpielt Herr GH. Böhnert ein Trommels | 
Solo und nad) der Boritellung findet 
eine Berloojung und ein Ball jtatt. An 
allen drei Abenden werden die Mitglie- 
der und Schüler des Turnvereins, fowie 
Hans PB. Jacobfens Ordeiter ihre Beites 
leijten, um die Befucher zu unterhalten, 
— — — — 

Für arme Kinder. 

| 
| | 
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Mildthätige Frauen hatten geitern 
— wiederum Vertretungen ver— 
ſchiedener Vereine nach dem Sherman 
Hauſe berufen, um arme Kinder bei 
Eintritt des Winters mit warmer Klei— 
dung und Schuhwerk verſehen zu kön— 
nen. Abgeſandte des „Women's Club,“ 
der „Protective Aſſociation,“ des „Chi— 
cago Kindergarden“ und des „Na— 
tionaliſt Clubs No. 2“, ſowie der 
„Trade and Labor Aſſembly,“ waren 
am Platz erſchienen, woſelbſt Frau 
Eliſabeth Boynton Harbert den Vorſitz 
führte. Ein Aufruf an alle wohlthäti— 
gen Geſellſchaften wurde erlaſſen und ſoll 
behufs Entgegennahme und Verausga⸗ 
bung eingelaufener Gaben eine paſſende 
Lokalität erlangt werden. 

lie de inc 

Kleine Brande. 

Das zweiſtöckige Holzhaus, No. 75 
Milton Ave., in weldem die Gebrüder 
Swanjon eine „Örocery“ und Wohnung 
haben, wurde geitern Nacht, fur; vor 12 
Uhr um $25 durch Feuer beicjädigt, 
während der an den Waaren angerichtete 
Schaden ji auf $150 belief. 

Auf dem Dade des No. 284 Milwaus 
fee Ave. gelegenen zweijtödigen Trame- 
hauſes undBierlokales brach geſtern Nach⸗ 
mittag ein ce aus eier. Bw ein 

Humor und Wig, 

— DieGewehr: -IRErOrTLOm, 
„Deine Herren! die heutige Jaſtruk— 
tionsſtunde iſt dazu —— Ihnen mil 
die Charaktereigenihaft ent derieni igen bes 
fannt „u machen, welche berujert t it, mähs 
rend Yhre Meilitärzeit Khrem Herzen am 
nädjften zu jtehen.* Mit dieien Worten 
nahm der Initrukteur der jüngit e: 
tenen Ginj Ba: Freiwillinen hea 
taillons das auf d 
ten Stubentifch 
Hand und fuhr fort: „Diele Ahre 
Brauttgleicht einer zart beiciteten 
frau, deren innere Cinenichaiten 
nun fennen lernen werden.“ 
nahm der Gejtrenge das Gemehr aus ei 
ander und legte die einzeinen Beitandı 
teile beiielben behutiam auf ein Tai ſchen— 
tuch, das ein Einjähr⸗g— Freiwilliger ſich 
ſoeben erſt in der Kantine gefauft harte 
und dem die einzelnen Öemehrtheile nufs 
gedrudt find. „IH will nicht hofien, 
daß dieſes Schnupftuch profanen Zı weden 
dient, Schulz,jonft mühte ic) es Ihnen 
eventualiter wachen Lafien, bevor Sie eg 
in Gebrauch nehmen, dent die ingfrau 
iſt geölt, “ bemerkte der Se geant wos 
rauf der Einjährige lä hend. — 
Ich bin ———— dies Tafchentuc,, 
das ich mir nur gekauft hatte, um er 
meinem Bette in meiner Bude anzuna 
geln, damit i ich Die Jeize meiner — 
Braut ſtets beim Erwachen vor —— 
habe, nöthigenfalls zu opfern.“ Nach 
dem nun jeder einzelne Gewe Srthei 
von ben . jungen Marsjöhnen genau 
bejehen war, zeigte der nftrufteur, mie 
das Gewehr zujammtengejegt ımd amnäs 
einandergenommen werden muß, ums 
ließ ſich dann das Gezeigte vormachen. 
Der Erſte, den er ſich auf das Gerathe— 
zo aus der Schaar feiner Schüler here 
ausfuchte, war ein blutjunger Menih 
der eben erit von der „Peune“ gekommen 
war und fi Student nannte, obaleich ex 
noh nicht einmal immatrifulirt war, 
Den Xerniten hatte das Bor: und Nads 
mittagsererciren zu jehr angejtrengt, 
und hinter dem breiten Rüden feines 
bärtigen Borderniannes war er dem Eins 
Ihlafen nahe, „Herr,* fchrie ihn der 
Gergeant an, als der Schlafmüde, deu 
nur mit balbem Ohr zugehört Hatte, 
die Bezeichnungen der Schloßbeſtand⸗ 
theile verwechſelte, „Ihr Spiritus | 
man jehr geringprocentig, aber dafor 
tönen Sie nit; jeder Fampirt jo qui 
er tanı Ce Ben Sie fih und hören 
Sie zu, was Ihre Kameraden von mei— 
nen Vortrag 6 ad notam genommen 
haben.“ Hierauf winfte der Geitrenge 
einen anderen Marsjünger zu fi) heran, 
der die an ihm gerichteten Fragen jo gut 
beantwortete, daß der Herr Sergeant 
ganz eritaunt ausrief: „Entweder find 
Sie ein Wunderkind und re „Ders 
ftehfte“ ijt abmirabel, 
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oder Sie haben 
mit die Eijenbraut bereit3 früher icon 
ein intimes DVerhältnig gehabt.“ Man 
lachte, felbjt der eritermähnte — 
konnte ein Lächeln nicht unterdrüden, 
was den Gewaltigen aber zu ärgern 
fhien, denn nın mußte der Unglüdliche 
noch einmal über dasjelbe Thema einer 
Bortrag halten, der aber den Sergeanten 
diesmal befriedigte. „Kind, wenn Sir 
blos an Döfigkeit leiden, Fann ich Shnen 
‘hr Gerägtniß auffriſchen helfen, aber 
ich glaubte, Sie wären mit jener Cats 
J— Krankheit behaftet, die Der Lateiner 
Stultitia nennt, und gegen die alle Göts 
fer, alſo auch ih, vergebens Tämpfen 
mwürde”.... Damit ſchloß der Gewaltig⸗ 
die Inſtruktionsſtunde. 

(Berliner Tagblatt.) 

— Ein Shildbürgeritreig 
abſonderlicher Art wird aus einem Dorfi 
im Kreife Büdingen (Oberhefjen) berichs 
tet. Beiagtes Dorf hat eine jchr jhöne 
alte Kirhe aus der Uebergangsepoce, 
&3 war nun beichlofien worden, die alten 
unfchönen Olasjeniter burch neue, nes 
malte zu erfeben. .Xl3 die in Heidelberg 
angefertigten ihönen bunten Fenjter aber 
anfamen, enidedte man zu nicht geringen 
Bejtürzung, dat bielelden rehtedig was 
ren, während die } Feniteröffnungen runds 
bogig find. Allgemeine Rathlofigkeit, 
bis ein weifer Salomo den Rath giebt, 
der auch befolgt wird: Dian bricht dir 
Ihönen Runddbogen aus, maht jo Die 
Henjteröffnungen rechtedig und für bi 
neuen Tenfter paflend. Der Bfarrer drd 
Ortes foll fih den „Oberrh. Nachr.“ zu⸗ 
folge nach Gießen um Hilfe — ha⸗ 
ben. Aber zu ſpät. Die Kirche iſt ihre 
Rundbogen 105 und hat dafür vieredige 
Fenſter. 

— Bedentlider‘\ Irrthum, 
— Der Lehrer Meyer iſt ein eifriger 
Anthropologe und befist große Samms 
fungen. Aus diejer fihidt er zu einer 
anthropologijhen Ausjtellung unterandes 

| ren Saden einen Schäbel von riefigem 
Dimenfionen, der vielleicht einenı Mams 
muth dermaleinit angehört bat oder fon 
einem vorjintfluthlicen : There. Wie 
erjchridt Herr Meyer aber, al3 er bein 
Behidhe der Ausjtellt ing an eben diejeng 
Schädel einen weißen Zettel befejtigt er⸗ 
blift mit der Aufjhrift: „Schädel def 
Herrn Lehrers 
— Galante Juftiz. Mihter 

... Des Weiteren muß id Sie bitter, 
zur Grledigung der nöthigen 

Formalitäten Hr Alter anzugeben 
(Fräulein jhweigt lange.) Nun, ih will 
Khrem Gedädtnifje zu Hilfe fommenz 
in weldem Sabre haben Sie den eriten 
Bal beiucht ?* — Fräulein: „Am Jahre 
1868!*— Richter: „Wie alt waren &ig 
da?’— Fräulein: „Sehzehn Jahre!’— 
Richter: „Das genügt — id) danke 
Ihnen!“ 
— Voneinem,ſchneidigek“ 

Fiedensrichter berichtet man aus Morde 
Garolina: Der gejtrenge Herr verurd 
theilte einen Bürger wegen Wißadtung 

a 
Fräulein, 

des Gerichtshofes“ 3 zu einer Strafe von 
85, weil der Bürger keinen Eimer Waſ⸗ 
fer für da3 Pjerb des Beiebensrichterg 
herausgebracht hatte, während Se. Ehre. 
durchreiſte. 

— Selbſtgefühl, Mutter (au 
ſhrem Sohn, der on ift * * 
tinmal bekneipt na auſe kommt 
Ass men zur an Dir ‚ud 

mis 
an 

— 



Abendpoſt. 
Ein unabhängiges Neuigkeitsblatt für 

„as Deutſchthum non Chicago. 

Kein Organ einer Sippe, fein Mund: 
jrüd einer Partei! 

kein Senſations— 

Abklaͤtſch anderer 

Kein Skandalblatt, 

ii Sent. 

Ibendpoit “ 

Aber forg: 

zielbewußtes Feſthalten 

an dem vorgezeichneten Programm, 

rechtzeitige Ablieferung des 

Blattes und eine tüchtige, 
— Geſchäftsführung werden 

e jtet3 Freunde erwerben. 

Billigkeit allein wird der 

nicht den. Erfoig fichern. 

jaltige Arbeit, 

fleigige und 

Stimmen aus dem Bolke. 
(Für die unter diefer Rubrik ftehenden Einfendungen 

ijt die Redaktion nicht verantwortlid.) 

(Eingefandt.) 

Die Scclöwen im Lincoln:Parf., 

Gcchrte Redaktion! Die 
port“ vom 22. 
und I 

coln Rark, die T 
Gebrüll unerträglich werden. 

Wer erhebt denn Ddiefe Scehunde zu 
Seelöwen? Wenn der König der Thiere 

| mal jo Ioslegt, * man es durch den 
Den Park hört, 
„Dart 'diwe brülft. 

da Fann man jagen: 

Das ewige Sejchrei der arten See: 
hunde ijt nicht dem Mangel an Lager: 

‚ Jondern dev Hinz 
v diejes ewige „Aug, Aug, 

ı Aug“ aus Br Ihieren herausprekt. in 
Seehund 

Da er reichliche 
Kabrung in feiner Heimath findet, bringt 

Tage mit Schlaf 
zu, während weldyer Zeit diefe Thiere zu 
Hunderitauienden von Den jogenannten 

pläßen zuz —— n 
ger iſt es, 

ſeiner Freiheit „curſirt“ der 
meiſtens des Nachts. 

er die meiſte Zeit am 

Robbenfängern erſchlagen werden. 
Jedes Geſchöpf ſoll in der Gefangen— 

das iſt Na⸗ ſchaft ſatt zu freſſen haben, 
turgeſetz. 
Man laſſe die Kuh mal im Stalle un— 

gleich den Hunden 
und 

die würde, 
die ganze 

gefüttert, 
im Park, 
„brüllen“! 

Auch ſehe man ſich mal 

dieſer 

Nacht toben 

„Abend: 
Ditober bringt Klage 

Bejchmwerde über die nächtlichen Ru: 
heitörer, nämlich die Seelöwen im Pin: 

ag und Nacht durch ihr 

vierſtöckiges 
Weſt 

rado Sir., 

die Fütterung 
Seehunde mit anz ſie fliegen förm— 

ODungstiagen. ® 

Folgende neue . Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: Alice A. Cham: 
plin gegen Edward BP. Champlin, wegen 
böswilligen Berlafjens; James Loveland 
gegen Helen E. Coveland, wegen böswil: 
ligen Berlaffens; Geo. &. Tillotfon ge: 
gen Elizabeth Tillotjon, wegegen böswil: 
ligen Verlaſſens; und Nellie E. Brodie 
gegen R. Brodie, wegen Trunkſucht und 
grauſamer Behandlung. 

— —— — — 

Bauerlaubnißſcheine 
wurden geſtern an folgende Perſonen ausge— 
ftellt: &._Y. Wheeler, breiftödige dabrit an 
School Sir. nahe Racine Ave., u 
e mil Gortb, 2 zweiſtöckige Wohnhäuſer, 
1396 1401 Sheffield Ave., 86000; E ©. 
Bayliä, zweijtödiges Holzhaus an rving 
Fark nahe Warner Str., 81800; Jriß Yang, 

Ladenhaus und ats, Kv. 285 
Diviſion Str. 88000; Thomas Louther, 

zweitödtges Wohnhaus, No. 92—84 Golp: 
85600; R. J. Jenſon, 141tödige 

Cottage, No. 137 Potomac Str., 82000; 
George Lautenſchlager dreiſtöckiges Laden— 
haus und Flats, No. 482 Ogden Abe., 
L. W. Perce, 18 einſtöckige Baſements, 
»46—694 Waſhbourn Ave., 88000; Geo. R. 
Grant, einſtöckige Fabrik, Nos. — 9 und 11 
Auſtin Ave., 82000; Heury M. Olſen, drei 
ſtöckiges 
Erie Str., 85000. 

EIERN 

Marktbericht. 
Chicago, 20. Okt. 1880. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe: 

Karto rein 1S—25c per Bır. 
Jerſey ſüße Kartoffeln $4.25—4.50 per Rrf. 
Weiße Bohnen, No. 1.,81.65 -1. 75 per Bu. 

Ecke von — und Milwankee A 

86000; ; 

os. ; 

Yadenhaus und lats, Yo, 306 Weſt 

AIR FAIR 
— arrangirt dom — 

Central . Turn-Berein, 
— am — 

Donnerſtag, den 34. Oktober, 
Freitag, den 1. November, 
Samſtag, den 2. November, 

— in der — 

Central Turn-Halle, 
1105-1115 MILWAUKEE AVE. 

Großer Eontejt zwiichen 
Ald. PHILLIP JACKSON und Ald. JOHN HORN®, | 

um ein ee" jülbernes Thee-Service. 

Eintritt per Abend 25 Gents. 
Familien Seaien: rue $1.00. Seaion: 

. Zieets für 1 Berion 50 Cents. 

Zurner aller Vereine haben freien Eintritt, wenn mit 
ERDE: verſehen. 6 

Die — 

Der uſche Kriegerhan peradſchaft 
3. Stiſtungsfeſt 

Samftag, Den 9 . Roveı nber, Wends, 8 Uhr, 

Schönho ofens Halle, 
ibeimue 

Tieets an der Kaffe. 8 
Wär: Herr und Dame 50 Gents. 

H, GUNDLACH & So 
Möfel: und Teppich:slefhäft, 

198- — 0ST NORD-AVE. 

ager anf bei Nordſeite. Groß 

Niedrigſte Preiſe. Höfliche 

Da 5 größte 

artige Au‘ — 

Bedienung. sosmmif3 

höchſter Rabatt. 

| muß Anopflücder ma 

Kleine Anzeigen. 
„‚Berlangt‘: und „Gefudht‘‘An: 

bis 3 Zeilen nicht über: 
Sieine 

zeigen, deren Raum 2 
| fteigt, nimntt Die „,AUbendpojt‘‘ bis auf Weite: 
‚ *cö einmal unentgeltlich auf. 

Berlangt: Männer und Knaben. 

Murtändige zeute als Eolporteure, hödhite 
Morgens von 8—9 Uhr. 

Verlangt: 
Commiſſion wird gewährt, 
68 N. Clark Str., Bafement vorzuſprechen. 

Verlangt⸗ Ani 
guter deutſcher Koſt. 
Hoyne Ave. 

3 Dollars die Woche. No. 1009 

Verlangt: Ein junger Mann, der engliich fpriht und 
einige Erfahrung hat im Saloon. 

No. 950, Hum- 
3 

> 
Berlanat: Tifghier. Nor 

bold Park. 
man ADe., 

larn als Bartender, (Pfatts 
„Abendp oft“. m, d4 

Berlangt: Ein j tue 1er Man von 20° Jahren. der da3 
Saloon⸗ Geſchaft ver rſteht. 314 Wells Str. 

an Ein aeichäftet fühtger Mann. 
‚nahe Auguita, hin RR 

Ne erla augl: Ein junger 
deuticher). Adrefſe D* P. 

Wood 

dimie 

IN. 
ur 

Verla rat: Gute Leute um Kalender zu berlaufen, 
76 5. Ave. Room. 100,31n8 

| Berlangt: Frauen und Madchen. 

Berlangt: Eine gute Weſtenmacherin, Eoftunt: Arbeit, 
hen fünnen. 18 Ehejtnut Place, 2. 

Floor. . mı,do,3 

Ber langt: Ein Madchen oder Fran, die die Leitung 
einer Hausmwirthichaft_bei einem Wittiwer übernehmeit 
fan. 50% Haſtings Str. 3 

Verlangt⸗ Erfahrene Maſchinenmadchen "eben ſo Fi⸗ 
niſhers n Shop-Hoſen und ein Manu zum Bügel. 
119 8. 13. Straße. 3 

Der nat: Ein order ntliches deutiches Mädchen für al 
gemenie Hausarbeit. 2422 Wentworth Ane:, 2. Floor. 

ut, DM 

Verlang : 6: !  Mäd en für Haus arbeit. Zu erfragen 
Zimmer ib. N, 2 Ecte Ya Salle und Randolph Str. 

Ne selanat: Ein deutiches Mädchen, welches wachen, 
bütgela und kochen ann. 3747 Dearborn Str. dimi2 

| Gairo & New 

| Ehutsworth und Blooningion wvaſ⸗ 

mi,do,fr6 | 
I Rockfo 

ige junge Leute in Wohnung bet | 
Dubuque & Rocf orb Erpreß 

6 | 

| genommen Sommta; 

Flinois Gentral:Eifenbahn. 
Sedot am Yyu der Lafe Str., am Fur der 2, Str, und 
= J— t39, Straße, Zidei-_Tficen 1%4 Elarf 
Sfrape 4 r 

St. Zouis CTeras Expretß. .......“ las DE 
St. Yowis und Teras Schnellzug... 8354 

\ Erpreg * SAIM Y 
New Orleans Schnell-Erprek. : 854 

jagierzug 
| Ronttac & Springfie Id Expreß 
| Kantatee & Öilman Bafi agierzug.. 
Roctford. Dubuque. Siour Eity und 

Eivur Falls Erprei 
| aNRodiord, Dubuque * Sidur — 

Eri ö 
vd & Freed 

Kockſord & Freeport Erpres 

a Samitaq 9 tacht nur bis Dubugue. c Täalich aus 
genommen Som ıta 103 8, Siour Eity bis — täglich 
von Dubuque bis Chicago. 8 Täglich. * Täglich, aus 

Gleveland, Sincinnati, Ghicago & St. Kouis: 
. Giienbapn. Big Four Route. 

Depot3, Juß vor Tale Sir, Fuß, von ®2. und 39. 
Str. TicetsOffices in Depots ud Tl Rando 
Grand Pacific Ser und Paliner Houfe — 

Ale Züge täglich Abfahrt r Eincinrati, | Ind anapolis und Louis⸗ à — 
ville Tag: Exp eh 6.30 

Ditto Nadt-Erpreg EM EIN 

Baltimore und Ohio: Eifenbahn. 
Debot3: Sale yront, Fuk don Monrpe Strake un 

der 22. Straße. Zidet-Offices; 193 Glart em Sn 
Palmer Houje. Abfahrt 

Tag-Erpreß........... — 8. 10 M 
Rem VYort Limited WON *940% 
Veitibuled Lirmite d "2O5N OEM 
Pirtäburg & Wheeling Limited .. * 5.8 N EM 
MWalkerton Accommodation... *415R. ® 9.30 M 

Alle Züge halten an 39. Strafe und Hyde Barf. 
Taãglich. Alle Züge gehen über Wafbington, Keine 

Ertraberechn ing für r ®. &O ‚ei imited⸗ “Züge. 

Ankunft 
5.15 N0 

Burlington Route. — ©. B. & O. Eifenbahn 
Fur Tickets und Schlafwagen ſprecht vor 211 Gart 

Straße und im Union⸗Bahn hoje, Canal Straße, zwi⸗ 
fen Diadifon und Adams St.  NAbfahrt nkunft 

Galesdurg g, Streator & Kodford. +E.5M +650N 
Council Buff, Omaha & Denver *12 OR 
Bon Council Blufrs, Schnellzug . = 
Rocelle und Rodtord 
Streator und Mendota 
Dmabda und Denver...... 
Kanjas Eity, St. Jofeph und Atı 
Han. 5.45 9 

545 
&t. Paul md ) Minneapolis.- . *510R Amportirte Erbſen 81. 65—1. 70; weiße 6öc. 

Stothe Beten 75—90c per Brl. 
Weiße Rüben 81. 00 per Brl. 
Tomaten 50—60e per Rır. 
Zwiebeln 81.00—1.40 per Brl. 
Sellerie 5-10. 
Kohl 82.00— 3.00 per 100, 

Fiſche. 
8S—-12c per 'Pfd. 
Früchtre. 

Kochäpfel 81. 235—81.75 per Brl. 
Sorten *82. 00 2. 50 per Brl. 

50— 8.00 per Kiite. 

lich aus dem Idafler md verichluden den | * * 7 re Omaha, Council Bluffs, — 
Fiſch ganz, während ſie bei reichlichem 

| 

und Denver 10.04 
Kanfas Eity, St. Jofeph, SO 

und Duincy . 10. 30 A 
St. Paul und Minneapolis +10.50 1 

Täglid. + Täglich, ausgenommen 
Täglid, au ögenommen © Samjtags. 

H. Gundlach & Sohn. - — — 
— nr Stellungen ſuchen: Manner. 

m ö 6 I n n n > Geiucht: Ein im Grocery - Geihäft erfahrener junger 
! —— —— Adr., R. Kadoch, 1019 — 

Sauseinrihlungsgegenliände | ms 
G e act: 

arbeıt. 

92 Fünfte Ave. 
Sutter ihn zerfauen. 

Dean gebe den Thieren 30 Prozent 
Futter mehr den Tag, und ſie werden 
ruhig und ſtill werden am Tage wie bei 

F. Meeſe. 
a 

+0,55 4 
Sonntags. 

Verkanfsſteſſen der Ahendpoſ. 

ee 
Par Sischler, 309 Sedyvid Str.; Anzeige- Annahme: 

nelle der ‚„Abendpoſt“. 
H. H. erielen, deutſche Avothete. 201 O. Chicago 

Aver Annoucen-Annahmeſtelle der „Abendpoſt“. 
Frau State Streuner, Sedgwick Str. 
Keweitore, 147 Well Str 

e.@. Kclten, 231 0 Bes Str. 
—— 3 Eybourn Ave 

—A urn Ave. | 

— et. Paul & Kanjas City:Eifenbahn. 

Rinie der Schnell-Erpreßzüge (Limited) nach St. Pauf 
= und Minmeapolis. Stadt-Ticket-Office, No. 204 Slart 

| = Etr., Depot Ecke Horrilon und5. Ave. 5 
Sur; und Neun, Alle Züge täglich Abfahrt Ankunft 

St.Paul & Minn. Limited Erpreß.. 5.30% 9.33 
— Mpiefinen 87. Des Moines & St. Joe Lim. Erpreß 5. VO0NR 9.353M | J — Bi. — * St. Paul und Minn Nacht-Expreß. 11. 0 108*8 

| 2 Gitronen variivend von $d—5 per Kille, gründlich bewandert, Mg - Stellung unter bejgeidenen St. Charles & Syramote Local = WA 10.5% 
i An iprüchen. Widr., 2 Abendpoft.. 3 | St. € barles 3 & Byron Socal. 4.3UN 10.10M 

I 

— — 

Ein ju nger Mann ſucht Haus: oder Küchen su Baarpreiſen 
Abr., ©. B. Abendpoſt“. mi, do nwollt, kommt 

Ihr lauft, ich 

werden zu leichten Bedingungen = 
| verfauft. Ienn hr ein Haı 15 einrichte 
ı md laßt Euch weine Preife geben, be evor 

Beſſere Taun Euch Geld iparen 

Ar ALLPORT’S FURNITURE STORE, 
j 232 mW, 

: — Nacht. Beſte Sorten 

Ge fucht: Ein innaer Mann Furcht Stellung als Rod 
in Reftaurant, Boardinghaus oder Hotel. Bejte Nee: 
reizen. Adreiie unter A. N. „Abendpoit*. 3 

——— Str. _ — — 
ßeſucht: Ein junger Mann. im B erbottling-⸗Geſchäft 

miſabws 

Durch die im Calumet-Fluß arbei— — or 
‘ ur YA + -Miatichtnn as ——— B tter. —— — * 8! 

tenden Bagger-Maſchinen wurde geſtern Bu 
* M oa. 2 31 4. JJ. — — —— — — — — — nz 

Elgin? dahmbutter 23 —2330 per Pfd. 38e⸗ Ge uch: Ein junger Mann, 16 Jahre alt, erit 4 Moe Chicago & Alton⸗ Eifenbabn. | nahe der 85. Sir. ein menjchliches Ste: 

tett an die Dberflüche befördert. Pac 
dem Austehen zu Schliekeu, muß Dasselbe 

ſchon mindeſtens zehn Jahre im Fluß— 
bette gelegen haben. 

6, — 
= mostore 

*11.20R 
Zauder⸗ — 
A. Re ih 5 
=. 2. “N; je — 

KanſasCity, Hannibal, Jackſonville, 
Springfield und veorid⸗ Expreß 

Peoria, Keokuf, Burlington, Des 
Meoines und Ottummwas&rpreß.... 

Peoria, Keokut, Burlington-Erpreß. 
Eufter Part und Eſſer Accomm 

Kauf: und Verkaufs- Angebote. 

; Verkaufs: und ge 

| Toren‘, „ Gefunden‘ and ähnliche Annoncen, 
1 foften 1 Eent das Wort, 

trant, 

8 i2 — — 
— Zu verkanfen: Edearocery mit Saloon, 10 Jahre 

etablirt; ante Stelle für die richtigen Leute. Norzuipre: 
beit bei Alfred Benjou, Ede 24. Str. und Wentiworth 

Avenue. mi,do,f3 | Gafesburg & Ft. Mabilon Erpreß +8MWM +7.150 
Kanjas Eity, Xos Angeles u. Sau 

Diego Veitibule Schnellzug *55N OM 
Streator, Stoliet und Pelin Erpreß T 1.25R. 42.100 
San Francisco Erpreß "11.304 *7.00M 
Kanjas Eity, Atgijon & St. os 

jeph Erpreß 11.30R 7.00 M 
* Füalid. + Sonntag ausgenommen. 
Dffices: 212 Elarf Snabe. Ecke Adams. 

Neuer Laden und Stall, 1819 Et on Zu verfauen: 
Ave. Ede von Maplewood. Wenn Sie recht billig 
kaufen wollen, eben Sie fich eutſchieden dies an. Ber 
dingungen nach Wunſch des Käufers. Dieſes Eigenthum 
ann beſichtigt werden von 10 Uhr — bis 1 Uhr 
Nachm. Powell Bros., Eigenthiimer, 1603 Diilmantee 

300,103 

Hotel Delavan 
135 North Clark Str. (Ecke Ontario Str.) 

No. 2 W}c, So 

— f 
81.50 und S2.00 per Tas. 

Koft und Zimmer 87.00 bis 39.00 per Woche, | Ave. 
Bloß Beköſtigung 85 per Woche. Zu verkaufen: 

WBolm7 F. W B e Geihäft, billig; bringt den 
—— Be — — Fi of, gi he - Meihnabten und Neujahr zurüd, garantirt. 

Ch 8. i Haifted Str. 

a8: ‚Weav ver, Suverfaufen: Gine alte tablirte feine Rorumente und 
: s Fırttermühle ijt jehr biliiq zu verfaufen. 119 Weit Late Advokat und No tar, | sft Kate 

OPERA HOUSE BUILDING, 
Ede Baihington & Elart St., Zimmer 619 Nachzu- Zu verkaufen: Ein guter Carventer-Wagen. 9 

SGrundeigent humstitel geprüft. —* fragen 2311 Wentwor th Ape., Saloon. ım,do4 

Deutſcher Friedensrichter, 

Gin altetablirtes Frudts und Sandy: 
Antaufsprei3 jchon über 

193 Süd 
3001104 

| Late Shore und Mid. Southern, New Dort 
Gentral, Bojton und Albany Eifenbahnen. 

Die Züge gehen ab und fommen an wie —* Cicago. 
Safe Shore Depot, Yan Buren Sir. 
New York — Grand Central Depot, 42. 
Bojton — Boston und Albany Depot, —— Str. 

Ticket⸗Offices, Depot, 22. Str. — 
Grand Pacifie und Palmer Houſe. „Abfahrt "Ankunft 
Roftzug (alte Yinte) 8.00M. *6.5A 
N. 9). uud Bolton Tag-Erpreß.. 850M 6.5 

| New York und Bofton Sxnellzug. 8 3.V0N 89.VMA 
| Beitibule Limited. . 5ION 950% 

Nerv York und Bofton Exrpreß se 87 ‚45 A S 1.359 
Nacht:Erprep N. Y. und Bolton.. —* 
Elkhart und Goſhen — 

8 Täglid. * Sonntags — — 

— ——— — 

But Ara Av: 
Sera Stor e, 2508 ©. Halfted Str. 
Ganelle, 8766 ©. Dalited Str. 
PASTE Sanien, 2143 Arer Ave. 

\ YDer, 3902 ©. State Str. 
roih, 461 D. 81. Str. 

»preminn, 436 D. 26. Str. 
Ninutia), 352 Danover Sir. 
Emidt, 2834 Derihiel Str. 
2. Brotun,. 365 &. State Etr. 

542 Eottage Grove Ave. 
Ari 3 Eottage Gr: ve Ave. 
Kran f Ztrenh, 2116 Mabaib Ave. 
Fra ran ffen, 1714 ©. Gtate Str. 

Netih, 5455 Wentt vorti Ave 
hawas @&. Birchler, 2724 State Str. 

Bornijr Ssore, 159 25. Place. 

Rpordweftfeite 
Sarah Kurt, 821 Miilwanfee Ape, 
Kewejiurc, 1050 Wilmaufee Ave. 
a6, Sie hans, 1110 Milwaukee Ave. 
"Kiiler, 1178 Milwautee Ap 

Yi , 1:00 Milwantee oe. 
—J smrffer, 376. Chicago U 

Stein, 418 6. Chicano Ave. 
Bar ion, 231 N. Aibland Ave. 

Sceury Braich, 2IIN. Aihland Ave. 
Deut x Meiterte, U? R. Alhland Ave. 
Fred. Dede, 420. Alhland Ave. 
ß —A ichtmer, 307 W. Dinifton Str. 
Bi Gin a m DSaninot, 401 WW. Divifion Str. 
6.8. D itiberner, 518 W. Diviſion Str. 
E. Sieve 1W. North Une, 
© 2 Saufen, 33. Kandolph Str, 
* Alwerth, ba W. Randolph Sitr. 
* sr B. Relion, 335 Weit Jrdiana Str 
„ ieNer, 586 MB sudiana € tr. 

6. Browerd, 4558. Indiana Str. 
U. Berry, 193%. Late Etr. 

- Beterjen, 1011 Celifornia Ye, 
* News store, Eile Armitane Are. ımd Ballou Str. 

CD. Hofimanıt, 223 Milwaukee Ave, 
Neweltore, 623 Weit Indiana Str. 
Newsftore, 549 Weit Indiana Etr. 

Südweitfeite, 
> &. Brunner, 38 Canalvort Ave. 

Buechſenſchnidt, | Canalport Ave. 
we an Ebert, 182 Canalnort Ade. 
Frau Bruhn, 8l ©. Hotited Str. 
Ztoffhaas, 872. 21. Str. 
Swigart. 776 MW. 22. Str, 
6.%. Boehler, 192 Bine \öland Ave, 
ser, geiler, 1236 Blue Yland pe. 
Benmer, % Blue Asland Ave 
Sculz, de ©. Halfted u. Marwell Str. 
ug. Schul;, 287 ©. .Halited Str. 
Sohn Blume, 342 ©. Dalited Str, 

66 Elarf Str. — 

Ein arokes autgebend 3.8 Spieiwaaren: 
286 Milwanfee Ave. 

mo,di,mi,8 
M. A. LaBury, — — 

136 Weſt Madiſon Str., Ecke Halſted Str. Zn verfaufen: Ein Saloon mit > Sinritung 
Y hertds 

Telephon 4045. ö "A016 
Ausiteliung geſetzliger Dokumente. 

Wohnung: 5s9 Noble Str. 190f3m2- | 

w. wr. SIMP 

Bu de rtaufen 
Geſchäft in beſter Geſchäftslage. 

Heid, 2 

nahe einen College, jehr billig. 

poft.* Micigan Gentral. 
w York Sentral und Yubjon River, Bofton und M 

* Ai Eiſenbahne An. „Die Niagara Falls Route." 
Depote: Fuß don Lat fe Straße und am Fuß von 22, 

Straße. Tide EC ffices: 67 Elarf Straße, Sübdoft:Erks 
bon a Straße, Palmer Houje und ‚Grand 

Pacific Hotel. Abfahrt Ankunft 
Boit (über Haupt-L 115M 71.554 
Nero Hork u. Boiton Tag: — 10.5M T4AS5U 
Nero York und Bolton Limited... * 3ION 0a 
Kalamı 1300 Acco u —— *450 +11.20M 

— nu, = 7.45 9 
Nacht-Erpre at 7.00 9 
Nanterne die "Chicago "und Meit- Michigan: Sahı. 
Srand Rapids u. Mustegon Pot +7.9M 7.54 
Grand Rapids u. Mustenon Erp. + 4 OR +3EMA 
Grand Rapids u. Must. Sleeper. "10.104 7 7.00 M 

* Täglid. T Ausg — Sonntage. + Ausges 
nommen Samitags. 

fehe man fich unser Lager von u HERE — — —— Bevor man Fauft, 
ON, PorlorMenblement an und ichidle zum Aufpolitern nach 

i 2 Wabaſh Ave., Ecke Van Buren Str. 0bw7 
NenerYianound: Hiwmerorgel sNaden, — — — = — 

334 Mihvaufee Yv. Ma Yu fan d dort ein Piano gegen Wir führen Spezialitäten in Parlor-Möbeln, Zoilet- 
Baar uber monatliche Abzahlungen zum denfbar niede | ton-Geaeniländen in 281 Wabajh Ave. 
rigſten Breite fauf sen. Geringe Geihäftsunfojtei. Zwans a 
zig Procent bei jedem Einkauf geipart. 240,241,8 

23. W. Simpſon. 

Befondere, Getsgenheiscn, 
Pianos u. Zimmerorgeln. 

Gebraucdte Bıano3 von $25 aufwä er vente Zah: 
Yungen. Neue Pianos zu berntie Ein Theit der 
Miethe im Falle des Kaufs ab gezogen 2401106 

JULIUS BAUER & CO,., 
156 & 158 Babajh Ave., 

91 undB Of Sundiana Straße 

- Pier Flats von je 4 Zimmern, nebit 
252 ©. Huron Str. 

m,d4 

Dr. H. W. Benneil, 
Der größte Elettrifer des Weitend. 

Eleltricität wiſſenſchaftlich und wundärztlich 
angewendet. 

Chroniſche Krankheiten und Nervenſchwäche kurirt. 
Haare beſeitigt. 

Leber und Nieren Sind Specialitäten. 
Eoninltation frei. 1703w7 

37 und 38 MeVickers Gebaude. 

Zu vermiethe en: 
Troͤkeuraum und Wafler-Elofet. 

&h is, 

{ 

| Zu vermie then: Im zweiten und dritten Slocwerke 
4 und: 5 Zimt ner, cbe nio Bafentent in einem Brid- Flat. 
29 Larraber Str., nahe Eiybourn Abe. 300flmw 

Shicags & Northweitern-Eifenbahn. 
206—208 Clark St., an der Weftern 

Ave. Station, Ede Kinzie u. Oafley Str., und am 
Depot, Ede Welld u. Kinzie St. Abfahrt Ankunft 

Omaha, Denver, (sı: 2.01 N 
Siour City, Dei; FOR 
fowie nah Orten im) $10. 33 

a b rik: — 
5 Drei große | Zımmer, Pantıy. Elotet Zu vermiethen: try. 

und Waſchküche im und Waſſer-Cloſet im 2. Floor, 
biilta für reivectable Yente. Zu erfragen 

563 WAS. Straße. 24016 

Zidet:Office Ro3. 
Dr. Carl Fredieke, 

Dentiher Arzt und Chirurg, 
Sitdpftede State un) 37. Straie, Zu der ‚mietben: Ein hohes Baſen nent mit Furnace— 

Sprechſtunden 8 bis 10 und 2 6i3 4 Uhr. Chroniüche eizung, nebit Badzimmer, Water-Slofet und MWaidhe ; 2 { i 
Frauenkrankheiten Dienſtag, inerſtag und Sonn— iche; am geeignetiten für einen Barbierladen; Gute Ge⸗ 

abend; für Unbemittelte Freitag 2— Uhr. 2902106 it füreinen ftrebiamen Mann um ein Gera 
Z e, 563 

2401106 

Baſement, 
beim ei genthumer, 

6. Gramaijfer, 
auf der Wiener Iiniverlität Diplomirte Geburts: 
helferin, giebt über alle Frauen und Kinderfranf- 
beiten unentgeltliid Austunft. 3231 South Halited 

230,1m,7 

Council Bluff3, 
Lincoln, 
Moines, 

7 

Californien und Oregon. 
Nebrasfa, Siact Hsu Wyoming 558808 

— —8530 N 
810.35 U 
. ‚20 

ringere Sorten var riirend von 14176. enden vande, ſucht einen igen Pag für den Tom- | Grand Union Baflagier-Depot, Ganıl Str. yoiider 

ö : ale 2 menden Winter. AR. 8 1, Aubendpoft. 6 Madifon und Adams Str. Abgang Ankunft 
Voll Rahm-Käſe (Cheddar) 9-9e per Pfd. > % — —3 => — — — —vaͤciſi Beſtibnled Erpreß.......0... 12.000 1.30R 

Fi * Refid d E. Div Dr. Anien s . g 
* I} teitdeitz ud Sffice 310 Divifion Str. Dr. Jofieph Kanias City Veftibuled Lim 8.00: 
Reimere Sorten 10--103c per Bd. GC AX | + | Le. Stotlot? Ranias Ein, Cal. & “2 ip sus 

Abgerahmter Käſe — per pfd. 5 7 = * — — * St. Louts Veitibuled Kimited........* ON 7.158 

| Weintraudben. | eriengt: Pläge zum Kran ee beite Arbeit Springfield & St. Louis Tag- Ervreßt 9.00B 7.30N 
* 9 ne. aut a» Zan ’ + 7 BER air . 8 ſowie Calcomining. John eld & St. L 89 x ıL 

aut ln a 46 & 2 can E * M. Ritzmann verklagte Samnel Concord 32 Fʒõoe per 10 Pfd. Korb. A fer, jr “ Blue Iland Abde. 15m? ——— —— — eg 2 as 
“ba en 10, Cisbouen Er Ent Str. Gaus & Söhne, No. 200 und 202 Delawares Br fi Korb, ſeed Pi A J * — —8 + Täglich Sonntags ausgenomuen. 

jan SE, Beier, 000 es Sir. | Madiion Eir., bei denen ev arbeitete Mallard Enten 8.75- 2 00 per Disb | i Stellungen ſuchen: Frauen, Wabaih:Eijenbahn. k 
v. Berger, 57 | und von denen ex bejchuldiat wurde, einen Keine wilde Gnten $1.25—1.50 per Di; - Eine erfahrene Nleidermadheri ;, | Hohn MeNulta, Einnehmer. Züge fomnten an md dem 
28. Seroit, 201 Sopamid © I gi ind a 3 e f 81.00 2 per Dtzd. Kr ine erfahrene Atermagerin, Sgiterin Br — laſſen Dearborn Station, Ede Polk u. Dearborn Ste, 
3. ®. Schjapfel, 0 | Pelzmantet geitohlen zu haben, auf Echnepfen 81.00-—1.25. ET — dimidoe Ziefet-Dffices : 109 Clarf Str., Palmer-Houfe, Grant 
N. 8. Fierfund, 232 Kafl Dir ion Str. *5000 Schadenerſatz Vor de Frie— Fleiſch. S 9 —— Pacific Hotelu. Dearborn Station. Abfahrt Antunfk 
Löwaln Mypelt, 145 Yarıahre Sir 00 Schadenerſatz. Vor em IFrie— Beſtes K KEN RE Bir u % * — —— ei: Souis, New Orleans und Terass 

Statihieien. 212 6 Sir Is f 8} Beſtes Kalbfleiſch 5—56e per Pfd.; gerins Gefucht: Familienwäſche wird in's Haus genommen Frey * oniefen, I Ceuire Sir. | De nsri ichter wurdeRitzmann freigeſprochen. gere Qualität 5-—Ffe per Pfd und gut beforgt. 136 Mohawf Str. dimidofj? Erpreß.. SM 630 Michost, 761 Siybourn Ape. | — ge — Ac per man g gut £ o | e Louis, New Orleans und Texas 
3.8. Charbonnier, 329 Zarrabee Str. * Der in deutſchen Kreiſen bekannte Gefluügel. } 01 dä l 05 a Ape. 904 7.15M 
$ % ; FE J > 2 ß ’ 3 3 In * M * nt E „ 4 

m GE erhenuder 118 Süinois Str. Flaſchenbierhändler Albert Knop wurde Lebendige Küken de per Pfd.; alte Hüh— — * = ’ —— 
———— ee ee s ' ner 74A--Bc ver Brd., Di » de per Mid. 2. 45 

M. Zimmer, 2559. Divfiun Si,  geitern Abend, Furz vor 6 Uhr, vor der | Mer #—-Be per drd., Hahne ar pfd. * * 
Fraulan M. Ermbeit, BIO. Divifiva Str, —— N F Junge Enten Ye; alte de per Pfd. Eck von Burling S 82M 6.5309 N a iA Min — Sa Varır- a « 7 x we q - 
“ran Dom, 180 { ir Wirthſchaft von Nie Wagner, an Lara— Trutbühner 9—10e RED 8.00% 7.159 
” * ze TE Truthühner! cper Pfd. nn 98 
— bee und Robie Straße, von einer aus Friſche Eier 1891 198e per Dtzd. — — — Frau W it. ‘ ER 5 ug... 3 5 
2 ee Start Str | mehr denn zehn, ungefähr 16—18jährt: Heu. Santa Fe Route. Chicago—Kanfas City. 
2* sun | — * — an — 9 Thimothee 60 10.0 Züge gehen ab von Dearborn⸗Station, Ecke Dearborn Sadfeite. gen Strolchen beſtehenden Bande über— ur ae 7. 10.00. ad PaIF Straße, — — 

Kun Rpige Iis On 18. Ct | fallen, melde ihn zu berauben verſuchte. —— Hafer. 
me 16 I 8. — 2 J z Go . . . E 

Eapi, 3% ‚ Herr Knnop wehrte jich aber gegen die ihn 3 204214 
rom: Sitsre, ont th Ayve. e 2 2 7 : * —— ⸗ 

sehn Danfe, 2 Senior, ER | umringende Motte, der ev aber doch um: au der. 
!kotye, 2926 Mentworth Ant terlegen wäre, wen ihn ticht ein ibn Stüdfenzuder te. : Streuzuder Tac.per Bid, 
P — 2414 Cottage Grove Ape. * 9— Geti chi / Kaffee 
Newsftore, 201 ©. Stafe Str. unbekannt gebliebener Hetſer erſchienen En ee ne — rt 
Wirdhier, 412 ©. Kart Str “a J Ber * Feinſter Rio-Kaffee 1940. per Pfd. 
= 6. Fleiicher, 3509 5. Hallted Str. ware. 
CEhas. Helmundt, 221 Wentworth pe. + F — 
Sqch midt, dos7 ©. Galited Str. 

Fran ©. Wengel, 2150 ©. Haltted Str. Heirathss@icenzen. Be en — EN. 
Zu Seit, “100 S >. Halftes Str. Die folgenden Heirathö=f de r deutſchen Advokatur von u ens 4 ott, Zins 

State Str. —* folgenden n In — eicenz — * Bet. n in | mer 49-53 No. 163 Randolph Str. (Metropolitan 
j Deri fice des Gounty-Glerfs ausgejtellt: | Pod) verleil bt Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 

Herman Nerge,? ı Mente Grundeigenthum zu niedrigen Zinſen und miuter den 
x Fa pe: Anng Menke. | günftialien Bedingungen. 180,3m,8 
Anton Wolf, Anna Juſt. Erſte Hypoltheken ſtets zum Verkauf vorräthig. 
John J. Stanbury, Sarah Adler. — — — 
Leon Silverſtein, Lillie Crouſe. Hamond Hudrophatie Inſtitute, 182 State 
Sujtan A. Peters, B ilhelmine Lange. Str, gegenüber den Balmer Haus. 
— nf P * 8 a : = Neueingeri ichtet und bis im’s Kleinſte elegant ausge⸗ 
‚rar : vus, Arie I anı)) ftattet. Die Geihäftsführerin. Frau Dr. Neil, qeftüst 
Mathias Kauffmann, tittie Mannheim. auf 2Ojährige Erfahrung in Öftlihen Städt und ähtı- 
Herman Verhane Mary Monner, | lichen Anftituten im Weiten, verfichert ihren Kunden 
(st a * M BESTER vollſte Zufriede euheii, da ſie nur erfahrene Leute beſchäf⸗ 

haries d. TTand, Raggie Fraer, fiat. Die folgenden Zäder find eine Specialität. Wlec- 
Herman R. Miller, Annie Hauſchke. trothernral, Dampf. Luft, Hemlod. Schwefel, Gucas 
\ulins RB. But Louiſe E Inptuß, See: Sala, Maflage und ſchwediſche Reibungs⸗ 
we. R. Be. — Re c — | bäder. Yugenblidiie Abhälfe wird aeihaffen und in 
Jean Leſuene, Bearia Gemperle den meiſten Fällen fofortige Heilung don Rheumatiss 
stranf Kalles, Annie Kric. ınus, Neuralgie, Paralyiis, — — Le⸗ 
Mathias Chriſteſen, Dorothea S * ber und allen Arten von Hautkrankheiten. Alle renoms 
mE has —— —⸗ er g, | mirten Wergte werden hiermit_eingeladen das Jnftıtut 
„sohn PB. Ongelling, rau Yucıa Schlegel. | zu beiuchen und zu infpiciren. Office-Stunden von 9 Uhr 
Sohn Kuhlmann, Barbara Dtter. ntorg. bis 8 Uhr nachmitt., ng von 9 morg. = 
dharles Eikewroth, Annie Ternas 1 Uhr Rachmittags. Man nehme den Fahrſtuhi na 
Lar gr . ikewrot! Aunie Een, der dritten 6 Etage. 220,3m0,3 
Karl Kalbreuer, Johanna Overjid. e 
Frank J. Scholz, Eliſe M. Gerzaun. 
Herman F. Kaage, Almira Fuchs. 
Bennie Leviſon, Delia Cantrovitz. 
Edwin H. Hudſon, Carrie Rothering. 
John Jacob, Eleonora Katz. 
Max Herre, Mary Konz. 

— — — — 

Todesfälle. 
Im Nachftchenden veröffentlichen ir die Lifte der 

Dentjchen, über deven Tod dem Geiundheitsamte zwi: 
chen geitern und heute Mittag Nahrigt zuging : 

\ Clara Kröll, 91 Howe Str., 4 Jahre, 19T. 
Robert Fyelfe, 68 Keeie Str., 65 Jahr. 
Paul Bühler, 20 Sullivan Str., 7 Monat, 14 T. 
Annie Arıold, 571 Fulton Str., 53 Jehr. 
Friedrich Prüter, 327 Henvy Str., 2 Jahre, 11 M. 
Maria Bone, 518: 26. Str., 7 Monat. 

St. Paul, Minneapolis, 
und Alhland, Madiion.. „18 

Huron. Aberdeen, Winona, und) 
Madilon, SZanesville u. Belvit. 

( en. Zırerfragen beim Eigenthinter: 
18. Straße, nahe Leapitt. s 

3 vermietbe n: Ein großes hübjch tapezirtes Frout⸗ 
zimmer mit Rleidergelaß, unmöblirt und zu ebener&rde, 
bei einer flernen anftändigen Familie. rn hu 

#3 37 235 Bırling Str., zwiichen Garfield und EenterStrat 

E L D R E D 0 r 
8 85 den Monat. biod 

Zu vermiethen: Beter Arohna Halle, Edle Desplaines 
für Verjammtı ıngen, Bälle, 

8olms 

Friedrich Weller, 32 Vurling Str., 35 Jahr. 
Klara Hedrid), 110: Barter Str., 8 Wlonat, 10T. 
Anna Leinke. 4 Fuller Str.,2 Jahr, Mt. 
Henrh Sicloff, 3613 Honore Str., 5 Jahr 2 Mm. 
Miihelm Kohr, 3330 Wood Otr., 2 Jahr, 2 2 
Jakob Wtever, 229 35, Etr., 62 5 Jaht 
Karlos Gottlieb, 191 Weit 14. Str., 4 Jahr. 
Lydia rg > Groveland Part Ave., 3 Jahr. d 3 ift die bef b x 3 bar 
Louis Wickelfen, 655 Seymour Etr., 11 Tag. *3 — enn es i die eſte, einfachſte u Yauerbaf: Hodzeiten, Parties, n. |. w. 
Barbara Biermann, 120 Schar Str., 48 Jahr, 5m. | J >|} = ! t ſte, einfachſte —* a 
Dorothea Pflug. 508 W. 14. Etr., 79 Jahr DIT. . : = teite 3 Welt. * * 
Sophie Hartmann, 60 11. Str. 84 Jahr. EEE: in der Welt 
Friedrich Winnige, 3657 S.Haljted Str.,1 Jahr, 8 T. ee u 

aheo. Schofzen, IM. 12. Str. ——— — 

Santert, IB 1. Cr Briefkaſten. Haupt-Office: Nordwest- Ecke Wabash Ave. | MER Sans Aunftande yatber Ichr Bulig bei m. 
Groß, 506 Wells Str., eine Treppe bog). 3 Beldnek; 30 Wi. 12. Etr. ‘ —— Im “ “ 

7* „oieph Müller, 550 Süd Halfteb Str, — — — — 

— Otto u. Wenn Sie nach Deutſchland Van Buren Str. —I u, SS für in Bol Oetapen upriane 
teilen, werden Sie dort als Dejerteur behan— j aufrager Chriit_Starf, 304 Blue Aland Ade, 

wrar Engel, 574 Onden Ave. en rg 110 W. Divifion Str. 3 
. 8. 2ariahn, 151 W. 18. Str. delt und natürlich aud) beitraft werden, demit F ——— —— 
—— Sanlon, 183%. 12 Etr. Site jagen ja felbit: „Ad wurde im Sommer * 

1887 in Hamburg beorvert, mid) am 2. No: — 
vember deſſelben Jahres in Lübek zu ben ; * — ERSTE EEE | —__— 

. Me Dermott, 368 W. 14. Str. 

| am in das 86. "\nfanteriesRegiment zu Nlens: ITH E CHI ICAGO EDICAL CL! NIC. Für Gelsg 

Fran Mefaughiin, 144 W. Harrifon Ste, 

| burg eingereiht zu a | machte mich jedoch 
r 

Philipp Sattler, Director. 

mM, Roemer, HR Canal Str. 
Newönore, 171 S. Halfted Str. 

| vier Wochen vorbes aus dem Staube.“ Nach 
Ihrer Verſion find Sie aljo jhon in das Mi: 

Honore — Ecke von Adams und Dearborn Str. — — — — 
Eingand: 204 Dearborn und 95 Adams Etr. a | bei %. Waliber, Apotheter, Ro. 527 ©. Hatited Straße, 

%.G. Moran, 117 W. ten Str. 

Iitär eingereiht geweſen, als Sie ſich flüchte: 

| Shi a poripredhen oder dem Bude über dio 
Sur Behandlung don Neumätismus, Nenralgi Neura —* Snjommia, Nervöje Shwähe und ähnlichen Krank: Ehitage, voripred 

wreast Ba Fer — 
Milwankee und Racine.. 

Madtion und Waufeihe die Mil- j 
wautee 

Fond du 
und Menaſha, 
Green Bay. r- 

Ofhloſh, Reenah und vipvi eton. Br 3 
Marquette und Late Superior 

il. 30M Ripon, Green Lake und Princeton. 

9. A 
Afhland. Hurley. Appleton. Wau⸗ * 33603 

ſau und Duluth 33 95% 

Samesville, Watertoion, Fond bu | * 9 20M 
Sacund Ofhloih....u.........- I ADN 

\ *10.15M 
"A15R 
11.30 X 

7.159 

Sir. und Miliwaufee Ave., Lac, Ojbkoih. Neenah, + *11.30M 
8* Appleton und eg ISA 

3.0R 
25a 

"ZON 

38 “5: Verſchiedenes. x 3 

35 Ein elegantes, beinahe od neues Upright 

222 DE NMORSAHRnHN 

— 

tr ©» UM m = UM mu Unit ν 

usgeszs: 
4 OR 

*10.25M 
-20R 
1030M 
U. A 
"5.04 
86.504 

report, Rodford und Elgin..... ta 

50 baar für ein qutes Piano bei Y. 2. 
* ahe 
mi,j.3 

Nur Rodford und Elgin .............. 
Eloot, Piane-Stimmer, 89 Schiller Str., Rod! 5 KRodiord via Harvard 

$ Zägtip. * Zäglih, Sonntags ausgenommen. x Nur 
Sonntags. + Tägli), Samftag ausgensmmen. + Zäg« 

lich Montag guögenohmmen. enheits läufe von 
Möbeln, Teppichen und 

Hausausjtattungs-Wearen. geht zu Straud & Smith, 
279 und 237 W. Madifon Straße. 

3 zuperläffig. Baar oder leichte Abzahlungen. 
N.B. 850 Waareniverth fu . 

baar und S monatlich. 300,2103 

= 
= 

| 

Ghicass, Nilwaukee & et. PaukBahn. 

Union Pafjagier: Bahnhof, Ede Madijon:, Canal» und 
Adams Str. Etadt-Officen, 209 Elarf Str. 
a täalidy, b täglid, ausgenommen Sonntags, ce täglıh, 
ausgenoinmen Samitag, d — ausgenommen 
Montags. Abfahrt Ankunft 

Milmautee, St. Paul & Minmea- > & a: 2%. zu 

! a1. 

Madiion und bes | b11.30M 
ee, alLoo A 
 DEON 

SION 
"9.2000 

58 * miiche Under 
chicken. 
für Jedermann. 

_ Gifenbahn: Fahrpläne. 

8 * 

icwsjtiore, 539 a. 14. © 

ten, find aljo ein Deſerteur. Hätten Sie ſich 

daulichkeit, ihre Urtachen und Behandlung 
beiten, benügen wir Eleftro-Therapeutif als Haı t-Heilmittel. Die Evolution der medizimiihen Wilfen- 3 

** 
Jubel, 

je 

En 

en 2 
Chicago und Atlantic: ‚Eijenbahn. 

Tiet-Dfficed: 107 Süd Elarf Str., Dearborn Sta- 
tion, Bolt Straße Ede Fourth Apeıme, Ralmer Houfe 
und Grand Pacific Hotel. Abfahrt Ankunft 
New York Boston & Philadel» 

22—222 

8 

3 SS 
8 

DB. Gohrane, 886 Elybourn Ape. 

Towir 2ate, 
4817 RaflinStr.; Anzeige-Annahmeftelle 

britmbun 

S Stat⸗ Sti 
'ore, 4054 ©. St 

"78, 4643 ©. Stat 

uque, — —— lag 
Roms City und St. Jole —J Au.aoa IR 
Für Fahrpläne nad anderen Punkten ſpreche wan um 

deu Tidet-Officen dor. 

Wisconfin Gentral. 

Aug tn wem um win Rhein, 

o70M 

s. Sal, 652%. 12. ei t. 

iwley, ie Hurt ou und Despiarnes Str, vor der Ajjentirung „aus dem Staube ge: 

’ Zahtreiche Zeugniffe über erfoigte Nuren. Frei | Milwaufer, 
x r ſchaft hat klargelegt. daß die alterthümlichen Behandlungswetien diefer Krankheiten ein abjoluter Feblichlag R 

x arivond & % 

—8—— 2). Ein im Alter von vierzehn Jahren nad 

Warqustte & LakeSuperior salLooA 

— ——— ſaſt erfundenen Ouifsmuitein. 
liſirter Schweden, falls dieſelben dort wohnen 

* — ie wir acht. — Wir verweiſen Opfer dieſer Krankheiten, an die vielen erfolgreichen Kuren, die wir gemad gina. ann & Columbus 

& ın New Dorf. - Sie thun aber am beften, TEER 

N. 6. Nembeuiten, 91. 12. Str, 
) n3 >», 134 2tı u land Ave, 

iso, 299 3. Harriſon Etr. 
Shrichberger, 240 I. Randolph Sr, 

Late Biew, macht“, dann hätten Sie nad) fünf Sabren 
Ros. Munf, 755 Lincoln Ape.; Anzeigen-Ann zurüdfehren dürfen, da bei g ntziehung von 

u ‚Abendvofer. eig ame | der Militärpflicht nad fünf Jahren Verjäb: m ze | 

Bu Kincoln Wein, rung eintritt, bei Deiertion aber niemals. So,inE | klei mad Babiion.. 
ei > Semmel & Son, 1504 Dumming Str. geweſen jei. Wir fünnen daher bei Anwendung unjeres praftiihen Syitems verſichern. daß wir nicht J Milwaufer, wur Eonnings..... Br: 

2. ©IoN, 1227 Se Miyamnd ADE, Deutichland eingewanderter Schwede, , der nur eine erfolgreiche Behandlung, jondern aud) die einzig richtige gebeu werden. Die großartigen Erfolge yinsenlee 

un 2. $. Serwood, 485 Kincoln Mpe. dort jeitdent beitändig wohnte, Fann und wird unferer Aerzte in Behandlung diefer Arten Krankheiten, find der gründlichen Kenntnig der Bedingungen | 
3-21. Udam, 549% A x Witten: W 

insuin Bde. zum Militär herangezogen werden ; ebenjo ein des elektrijchen Stromes zuzufcpreiben und ebeufo unferem Befig der meueften und beiten Durch die Wiffen- MR | _ — Z Wiener... 1 Mi 

ın Deutichland geborenes Kind nicht. natura= dar Kopie, Sienr Gib. \ u 
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JZer Afrikareiſende. 

Erſtes Capitel. 
Nod; Hatte die Sonne ihre yolle Mit: 

Ingehöhe nicht erreicht, und doch über⸗ 
Kutheten ihre Strahlen bie weite Fluß: 
iandjchaft mit einer fo verjchmenderijcheu 
2. von Licht und Glanz, daß die vom 
riihen Dftwinde leicht bewegten Wellen 
bes breiten Wafjerjpiegel3 bier und da 
vifleuchteten wie geichmolzenes Silber, 
rd daß fich jelbit die Umriffe meit ent- 
jernter Gegenjtände mit wohlihuender 
Klarheit gegen den Tichtblauen Himmel 
nzeichneten,. Man war no) im Beginn 
bes Juni, und der Frühling hatte Diese 
mal in den Küftenftrichen des deutichen 
Pandes erjt jpät und nad harten Käms 
—* zur Herrſchaft gelangen können. 
Noch prangte das Laub der Bäume und 
Sträucher im zarten Lenzesgrün, noch 
war die Luft von belebender Würze und 
Reinheit, und faſt von jedem ſchwanken 
Zweiglein hernieder ſchmetterte irgend 
ein ſangesfroher, gefiederter Muſikant 
ſeine übermüthigen Weiſen in die la— 
chende, leuchtende Frühlingsherrlichkeit 
hinaus. 

Durch die Lücken zwiſchen den jun— 
gen, ſmaragdgrünen Blättern des Buſch⸗ 
werks ſchimmerte ein helles Frauenge—⸗ 
wand. Auf der halbrunden Marmor— 
bank, welche an der ſchönſten Ausſichts— 
ſtelle des Hertling'ſchen Gartens ange— 
bracht war, ſaß unter dem Schutze ih— 
res weißen Sonnenſchirms eine elegante 
junge Dame, das ſchöne ſtolze Köpf—⸗ 
chen halb dem an ihrer Seite ſtehen⸗ 
den Manne zuwendend, und doch zu— 
gleich mit unverkennbarem Entzücken 
über die geſegnete Landſchaft hinaus 
ſchauend, die mit jedem neuen Wechſel 
von Licht und Schaͤtten neue, zauberiſch 
feſſelnde Reize zu enthüllen ſchien. 

Und jene ungezählte Hunderttauſende, 
welche an dieſem herrlichen Frühlings— 
tage in Qualm und Dunſt der Städte 
am ihre tägliches Brod zu ringen hat— 
ten, mochten wohl Urſache haben, die 
beiden Glücklichen um das Schauſpiel 
zu beneiden, welches ſie von ihrem er⸗ 
höhten Platze aus genießen durften. 
das Erdenfleckchen, welches ſich der Ham⸗ 
burger Großkaufmann und Conſul Cä- 
ſar Hertling vor einer Reihe von Jah— 
ren für die Erbauung ſeines Landhau— 
ſes, ausgewählt hatte, fand in Bezug 
auf die Schönheit ſeiner Lage ſicherlich 
in weitem Umkreiſe nicht ſeinesgleichen. 
Es wurde von einem jener kleinen an— 
muthigen Hügel gebildet, die bei dem 
Fiſcherdorf Blankeneſe das Ufer des 
golfartig erweiterten Elbſtromes ſchmük— 
ken, und die Erfindungsgabe eines ge— 
ſchickten Landſchaftsgärtners hatte rings 
um die zierliche, mit ihren ſchlanken 
Giebeln und Thürmen weithin ſichtbare 
Villa einen parkartigen Garten von be— 
zaubernder Schönheit aus dem ſandigen 
Boden hervorgezaubert. In breiten 
Terraſſen ſenkte ſich dieſer Garten ge— 
gen das gelbe Ufer des Fluſſes hinab, 
und wo auch immer der Spaziergänger 
au das Ende eines der dicht überwölb— 
ten Laubgänge gelangen mochte, überall 
empfing ihn das Bild einer Landſchaft, 
deren Farben viel mannigfaltiger und 
viel reizvoller abgetönt waren, als auf 
irgend einem beruͤhmten Gemälde von 
Menſchenhänden. 

Die beiden Perſonen auf der höchſten 
Terraſſe des Hertling'ſchen Gartens 
ſtanden ſichtlich ganz unter dem Zauber 
des köſtlichen Frühlingstages, aber die 
Dinge, von denen ſie ſprachen, hatten 
dennoch nichts mit der lieblichen Land— 
ſchaft zu thun, die ſich vor ihren Füßen 
ausbreitete. x 
sn der rechten, jest läjjig in ihrem 

Schoohe ruhenden Hand hielt die junge 
Dame ein aufgeihlagenes, didleibiges 
Heft, in welchen fie bei der Annäherung 
des Mannes gelejen hatte. 
 „Biflen Sie aud, Herr Doctor”, 
fagte die junge Dame, „daß mir die 
Angit, welche ih vorher un Sie auge: 
itanden habe, das Herz noch immer in 
Ichnelleren Schlägen klopfen läßt? Es 
wird shnen gewiß jehr thöricht vorfom= 
men, aber eö war mir beinahe, als ob ich 
alle diefe [chredlihen Dinge mit Ahnen 
durchleben müßte, “ 

Ueber die Züge des Angeredeten glitt 
ein flüchtiges, rajch wieder verfchwinden: 
des Lächeln. 

„Sie erweifen diefen Tüdenhaften Ta: 
‚gebucpblättern viel mehr Theilnahme, 
alö jie verdienen, fsräulein Hertling“, 
fagte er. „Sene flüchtigen Aufzeichnun: 
gen find ja jamımt und jonders unter dem 
erjten, unmittelbaren Eindrud der Er: 
eignijje gemacht worden, und es ift nur 
natürlid, daß mir Die Verhältnijie da 
ſehr oft viel bedrohlicher und ungünjtiger 
erjhienen, als fie es in Wirklichkeit was 
ren. Indem zujammenhängenden Rei: 
fewerfe werben fich meine Erlebnifie 
wahrjheinlid nicht halb fo grufelig aus: 
nehmen als hier.“ 
„Um jo mehr freue ich mich, dak ich 

bie Erlaubniß erhielt, Ihre Tagehücher 
zu lejen. Gerade in der bajtigen und 
ohne Kenntniß des Künftigen gejchehenen 
Nieberjäprift liegt ja ein jo unmiderfteh: 
Tier Reiz. Und mir feint, Herr Doc: 
tor,“ jie-jah mit einem fchelmijchen Blid 
poll beitridenden Liebreizes zu ihm auf, 
ald wollten Sie auß übergroßer Be: 

fcheidenheit Ihr eigenes Verdienſt herab⸗ 
ſetzen, indem Sie nachträglich die Müh— 
feligfeiten zu verkleinern juchen, ‚welche 
Sie zu überwinden Hatten. Haben Sie 
auf diejen Blättern nicht an mehr ala 
einer Stelle mit bem Leben abgeichlofjen ? 
und geht nicht aus den jcheinbar jo trof: 
Fenen Notizen deutlich genug hervor, da 
Sie nur Jhrem Heldenmuth und Ihrer 
—— die Rettung zu danken 

en?“ 
Wie zu einer Ablehnung bewegte der 

Doctor das Haupt. 
„Es ift ja riptig, daß filh mir gerade 

auf diefem Theil der Erpedition man: 
herlei — 2 entgegenſtellten; 

= 

Kräfte anfpannt, um fc) zu retten. Wir 
fönnen etwas Aehnliches auch bei dem 
harmloſeſten und furchtſamſten Thier 
beobachten, und es wird uns darum doch 
nicht einfallen, ihm einen beſonderen 
Heidenmuth nachzurühmen.“ 

Die Tochter des Conſuls kräuſelte 
ſchmollend die friſchen Lippen. 

„Es iſt gar nicht hübſch, daß Sie ſo 
megmwerfend von Thaten ſprechen, Die 
nicht nur mich, jondern alle Welt mit 
Staunen und Bewunderung erfüllt ha— 
ben. Wenn Sie Recht hätten, würben 
viele von denen, die,man in Gage und 
Geſchichte als Helden preijt, unjere Ber: 
ehrung ebenjo unverdient geniegen.” 

„Und das ift unzmeifelhaft der Fall, 
fobald fie nicht mehr gethant haben, als 
dasjenige, welches ihnen durch die Um: 
ftände abgezwungen wurbe.“ 

„Und wie dehnbar ift dieler Begriff! 
Er wird fih am Ende überall anwenden 
laſſen!“ 

„Nicht überall, Fräulein Hertling!“ 
fagte der Doctor ernit. „Sie werden in 
einem anderen, meiner Tagebücher eine 
That verzeichnet finden, die ich jeldit für 
eine wahrhaft helbenmüthige halte. “ 

„Und Sie jel&jt waren es, der fie voll: 
brachte ?* 

„Nicht ich, fondern der geireuelte meis 
ner Freunde, der Haufja Abd-Allahi.“ 

„Ah, der Neger!“ 
An dem Klang des einen Wortes ſprach 

ſich deutlich genug die Größe ihrer Eni— 
täuſchung aus; aber den Anderen beirrte 
dieſer Ausruf ſo wenig, wie ihre wegwer⸗ 
fende Kopfbewegung. 

„Ja, der Neger!“ wiederholte er ruhig. 
„Als ich einmal auf dem Marſche an | 
einem perniciöfen Wieber jo fiver er: 
frankte, daß in meiner Umgebung nie: 
mand mehr an meine Wieverheritellung 
glauben konnte, ließen mich meine jdwar: 
zen Träger fanınt und fonders feige im 
Stich, und jie waren obendrein vorjorg- 
li) genug, alles mit fich zunehmen, was 
ihnen von irgend welcen Xerthe er: 
dien. Auch meine Sammlungen und 
Tagebücher wären ihren Diebesgelüjten | auöge 
zum Opfer gefallen, wenn Abd-Allah jie 
nicht zum Theil verjiedt und zum ande: 
ven Theil mit todesmuthiger Entjchlof- | 

in peinlihem Schmweigen verftridhener 
Minuten ftand die Dame auf, um fih 
zum Gehen zu wenden. 

Der Doctor jhritt an ihrer Geite auf 
dem ſchmalen, ſchattigen Kieswege in der 
Richtung nach dem Haufe zu. Aber auch 
jest jpraden fie nicht miteinander, bis 
die Trägerin des weißen Sonnenjdirmes 
an einer Wegebiegung für einige Augen: 
blide ftehen blieb und feitwärts deu: 
ete: 
„Da ilt Jhr Lebensretter, Herr Dal: 

tor”, jagte fie. „Er mwünjcht, wie es 
jcheint, Ste zu fprechen ; aber er hat wohl 
nicht den Muth, fich uns zu nähern. 

Auch der Doktor hatte jest pen Mann 
wahrgenommen, der in geringer Entfer- 
nung von ihnen mit leicht gelenkiem 
Haupte jtehen geblieben war. Er war 
hoch und ſchlank gewachſen und trug die 
Kleidung eines Europäers; aber die 
dunkle, auf der Grenze zwiſchen braun 
und ſchwarz ſtehende Farbe ſeines Antlit⸗ 
zes ließ den Sohn einer heißeren Erdzone 
erkennen. Doch zeigte dieſes längliche, 
wohlgebildete Geſicht kaum ein einziges 
von den charakieriſtiſchen Merlmalen der 
Negerraſſe. Er hatte weder die wulſti—⸗ 
gen Lippen noch die plattgedrückte Naſe 
oder das wollige Haar derjenigen, die in 
Europa für ſeine Stammesgenoſſen gel— 
ten und in feinen Zügen ofſenbarte ſich 
vielmehr eine Klugheit und ein beicheide: 
ner Yreimuth, welche fie eher augeneh, 
als adjtopend ericheinen lichen. 

„sa der That, er wirb mir eiwas zu 
fagen haben!* erwiderte Doctor Burk: 
bardt mit einer Haft, die unter anderen 
Umftänden geradezu unböflih gewejen 
wäre. „Geſtatten Sie mir denn, mich 
jest non Ihnen zu verabigieden, Fräu— 
lein Heriling.* 

Sie neigte, fhon wieber freundlich lä- 
helnd, das hübjche Köpfchen und fehte, 
als ihr Begleiter fich eilig entfernt hatte, 
langjam den Weg nach dem Landhanje 
fort. 
Des Kunere der Villa war fo prächtig 

jtattet, wie e8 dem weltbefannten 
Reichthum ihres Befigers entipradd. Das 
fleine Beftibul war mit Malereien und 
Statuten geihmüdt, und durd) die bun— 

jenheit gegen das räuberijche Gejindel | ten eniser des Treppenhaufes fiel das 
vertheidigt hätte. Und er rettete mir 
nicht nur meine koftbarjiien Schäte, Die 
Frucht des ganzen Unternehmens, jon: 
dern er rettete mir durch jeine aufopfernde 
Hingebung auch das Leben. Ohne die 
rührende Treue und Ausdauer, mit wels 
cher er mich gepflegt, würden meine Ge⸗ 
beine längjt unter dem Schatten eines 
Mangrovebaumes vermodern. Qüglich 
und jtündlic) mußte er dabei jein eigenes 
Dafein auf's Spiel jeßen, denn wir wa= 
ven von Feinden umgeben. Und wenn 
ich troß Jeiner Bemühungen jtarb, wie es 
bei Weiten wahrjcheinlicher war, jo gab 
es nichts mehr, das ihn jelbjt vor jchred= 
lihem IUntergange zu bewahren ver: 
mochte. Und doc) that er dies alles frei: 
willig und aus eigenjten Herzensantrie: 
be, ohne eine Ausfiht auf Kuhm oder 
Gewinn, ja jelbjt ohne ein Wort der 
Bitte oder der Ermuthigung aus meinem 
Munde! Nichts zwang ihn dazu, fich für 
mich zu opfern, als jeine Liebe! Und 
dieje Zuneigung entjprang aus den rein: 
jten und edeljtert Beweggründen, denn ex 
nicht einmal Beranlafjung, mir für ir: 
gend eine nennenswerthe Wohlthat dank: 
bar zu jein! Solche Handlungsweije ijt 
e3, der man den Namen des Heldenmus 
thes geben joll, nicht aber eine beliebige 
zufällige Aeugerung von geijtiger oder 
törperlicher Ueberlegenheit, welche durch 
die begleitenden Imftände zu etwas jcheinz 
bar Yußerordentlichem aufgepußt wird !* 
Sn athemlojer Aufmerkjamkeit hatte 

des Doctors jchöne Gejellichafterin zuge- 
hört, Das zarte Roth auf ihren Wans 
gen ‚war etwas Dunkler geworden, und 
nun ließ fie das Manujcript aus der 

| werden Tonnte. Das jung 

Hand gleiten, um diejelbe dem Doctor 
jreimürhig darzubieten. 

„Sie haben mich beihämt”, fagte fie 
mit jener gewinnenden Liebenswürdigfeit, 
die den hervorjtechendften Zug ihres We: 
jens auszumaden fchien, „denn ich ge: 
jtehe offen, daß ich vorhin im Herzen et= 
was geringihäsig vom Ihrem dunklen 
Freunde Abd-Allahi dachte. Mber ich 
habe ihm im Stillen bereits demüthig 
Abbitte geleijtet, und wenn fi) eine Ge: 
legenheit dazu bietet, werde ich es auch 
laut und öfientlid hun. Zur Sühne 
für meine eigene Demüthigung aber muß 
ih Sie do auf einen Widerjpruc in 
Ihren Worten aufınerkjan machen. Ich 
will mir nur einmal meine Bewunderung 
nicht rauden lajjen, jelbit nicht von dem: 
jenigen, dem jie gewidmet ift. Als Sie 
zum erjten Male in das Innere Afrikas, 
in fremde, unerforjchte Gegenden ein: 
drangen, waren Gie ji) Doch unzmweifel: 
haft der zahllojen Gefahren vollfommen 
bewußt, welche hrer warteten. Und es 
gab nidis,. das Sie gezwungen hätte, 
ein joihes MWagnig zu unternehmen. 
Die Ausicht auf Ruhm und Gewinn 
war jedenfalls verſchwindend gering, ge: 
genüber der Ausjiht auf Krankheit und 
Mübfal, vieleicht gar auf ein trauriges 
peinlies Ende, Uud doch find Sie ge: 
gangen, aus reiner, uneigennügiger Liebe 
zur Wifjenfchaft, und um einer großen 
edlen Sache zu dienen! Welche Bezeich: 
nung erjcheint Jhnen nun als die ange: 
mefjene für eine folhe Handlungs: 
weiſe?“ 

„Halten Sie ein, Fräulein Hertling! 
Sie wifjen nicht, wie tief mic) das Lob 
verwundet, welches Sie der unrühmlich- 
fien Handlung meines Lebens jpenden! 
IH kann Ihnen bie Beweggründe nicht 
nennen, welche mid) damal3 beitimmten ; 
aber fie waren ficherlich jehr weit ent: 
fernt von jener Größe und Uneigen: 
nügigfeit, die Sie hinter ihnen ver: 
mutben, Gerade bie Erinnerung an 
die Umftände, welche mich zum Afrikas 
reifenden werben ließen, jollte mich be> 
ſcheiden u. gegenüber beri unver: 
dienten Anerkennung, mit der u 
jetzt überhäuft.“ 
Das war eine Ablehnung, 
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Lihi in wohlthuenden, gebrochenen Tö: 
nen. Die Tochter des Gonjuls war eben 
im Begriff, die eriten Stufen der mit 
einem weichen Teppich belegten Marmor: 
treppe zu erfteigen, als hart an ihrer 
Seite eine Thüre des Erdaeichofjes ge: 
hffnet wurde. Gin lang aufgejchofjener, 
bagerer, junger Mann in der Uniform 
eines Hujarenlieutenants ericpien auf der 
Schmelle. 

„Ad, da bift Du ja, Nelly!” jagte er 
nit einemnicht jehr angenehm Klingen: 
den Verjuch, jene jepnarrende Sprech: 
weile nachzuahmen, die man zumeilen 
aus dem Munde jüngerer Dfficiere hört, 
„Hier drinnen wurde eben erjt von Dir 
gejprohen! Schenke uns für einen Au: 
genblid das Bergnügen Deiner Gejell- 
ihaft, theures Schweiterdhen, und laß 
Dir den Gajt vorjtellen, welchen ich mit: 
gebracht habe!“ 

Mit affectirter Galanterie bot er ihr 
feinen Arın, und nicht ohne daß jid) eine 
Negung der Neugierde auf ihrem büb: 
chen Geficht gezeigt Fätte, betrat Nelly 
an jeiner Seite das Gemadh. Der mäs 
Big große und matt erhellte Raum war 
jehr jtylvoll zum Arbeitszimmer für den 
Hausherren hergerichtet. Denn wenn der 
Bonful Eäjar Hertling jeinen Aufenthalt 
in Blanteneje auch vornehmlich als eine 
Erholung anzujehen pflegte, jo verfolgte 
den vielbeichäftigten Mann, in dejjen 
Händen die leitenden Fäden zahllofer, ge: 
waltiger Unternehmungen zujammenlies 
fen, die Arbeit doch jelbit bis-hierher in 
fein ftilles Tusculum, und es gejchah gar 
nicht jelten, daß er an einem wunderjchös 
nen Frühlingsjonntag bis tief in Die 
Nacht Hinein an dem mächtigen, Tunit: 
vol gefhnitten Schreibtiich jaß und fich 
faum die Miuße zu einer hajtigen Mahl: 
zeit gönnte. 

Heute jhien er indefien geiprächiger, 
als jonjt. Bei Nellys Eintritt bot er 
eben jeinem Gajte ein Gigarrenkiitchen 
dar, und er verjhmähte es nicht, dabei 
hinzuzufügen: 

„Eine Garcia, weiche ich direct be— 
ziehe; ich hoffe, fie wird Ihren Beifall 
finden; 

Der fremde, welche mit einer Eleinen, 
danfeuden Berbeugung in das Kijtchen 
griff, war eine von jenen ungewöhnlichen 
frafivollen männliden Erjcheinungen, 
denen man in unjereneit jelten genug 
begegnet und die dann überall Aurjehen 
erregen müfjen. Auch er trug die Uni: 
form der wandäbeder Hujaren, boch mit 
den Abzeichen eines Rittmeiftere, Der 
knapp anſchließende, reich verfchnürte 
Attila ließ die Breite ſeiner hochgewölb⸗ 
ten Bruſt und das Ebenmaß trotz ihres 
hünenhaften Baues ſchlanken Geſtalt 
überaus vortheilhaft hervortreten, und 
der weiche, roihblonde Vollbart unter der 
kühn vorſpringenden Adlernaſe vervoll⸗ 
ſtändigte nur das impoſant ritterliche 
Bild der ganzen Perſönlichkeit. 

Bei dem Eintritt der jungen Dame, 
die trotz all ihrer geſellſchaſtlichen Sicher⸗ 
heit über ſeinen Anblick ein wenig betrof⸗ 
fen ſchien, hatte ſich der Rittmeiſter er⸗ 
hoben, und er verbeugte ſich tief, während 
der junge Lieutenant in etwas ungeſchick⸗ 
ter Weiſe vorſtellte: 

Graf Günde⸗ „Herr WRittmeifter, 
vobe!“ . 
„Au bei Ihnen, mein gnädiges 

Fräulein, habe,ich mich wegen der Will: 
fährigteit zu entjchuldigen, mit welcher 
ich der freundlichen Einladung des Ka: 
meraden Hertling, ihn auf * Ur⸗ 
laubsfluge zu begleiten, Folge gelrijtet. 
Muf ich doch fürdten, den jtillen, länd: 
lichen Frieden biejes reizenden Zufluchts- 
ortes unliebjam gejtört zu haben!“ 
Der Graf fprad mit einer tiefen, 

wohltlingenden Stimme, und jeine welt: 
männijch verbindlichen Aüluren wirkten 
neben der geipreizten Haltung 
fhmädhtigen jungen Ref 
der die ungewohnte Unife ‚wie eine 

um fo Befecenbe | “ 

ae 

ervelieutenants, 
miten“ 

Dinge wurde von neuem wieder aufge⸗ 
ommen. 
„Sie werden uns natürlich das Ver: 

gnügen machen, ben Tag mit uns zu ver⸗ 
leben, Herr Graf,“ jagte der Kaufınann 
nad) einer Teile. „Ein wenig Sonnen: 
ein und eine leibliche Ausficht find frei: 
lich die einzigen Unterhaltungen, welche 
wir Shnen bier auf dem Dorfe bieten 
fönnen ; aber in dem Einerlei des Dien: 
> iſt auch das vielleicht eine Abwechs⸗ 
ung. 
„Ich möchte mir nichts Schöneres 

wünſchen, als dieſe vortrefflichen Dinge 
in ſo überaus liebenswürdiger Geſellſchaft 
recht lange und gründlich genießen zu 
dürfen; aber fruͤhere Verabredungen 
zwingen mich leider, dankend abzulehnen. 
Schon um drei Uhr werde ich in Ham— 
burg erwartet.“ 

„Nun, ſo erweiſen Sie uns doch die 
Ehre, mit uns zu frühſtücken! Ich bin 
zum Glück in der Sage, Ahnen etwas 
ganz Beſonderes vorzuſetzen.“ 

Graf Günderode lächelte ein wenig 
verlegen, während er ſich zuſtimmend ver— 
neigte. Die Art, wie ihm vorhin der 
Gonful feine Cigarren angeboten hatte, 
ihien ihn befürchten zu lafjen, daß es 
mit diefer Andeutung auf etwas Aehnlis 
es hinauslaufen möchte. Aber zur Be: 
rubhigung feines arijtofratifchen Zartge⸗ 
fühles klärte ihn der Hausherr raſch in 
einem anderen Sinne auf. 

„Seit acht Tagen haben wir einen 
Gaſt, der ſich hierher geflüchtet hat vor 
den Huldigungen, mit denen man ihn in 
Hamburg umzubringen drohte. Biel: 
leicht intereſſirt es Sie, Herr Graf, ihn 
kennen zu lernen. Sein Name iſt Cle— 
mens Burkhardt.“ 

„Ah — der berühmte Afrikareiſende ?“ 
„Derſelbe! Er ſammelt hier in der 

| 
| 

Stille neue Kräfte für die Herausgabe | 
ſeines großen Reiſewerkes.“ 

„Und wenn ich ihn auch um ſeinen 
Ruhm nicht beneide, ſo beneide ich ihn 
doch um das Glück eines Aufenthalis in 
ſolcher Umgebung!“ ſagte der Rittmei— 
ſter artig und ſtreifte dabei mit einem ſo 
bedeutſamen Blick Nellys liebliches Ge— 
ſicht, daß ſie verwirrt die Augen nieder— 
ſchlug. „ch bin in der That erfreut, 
bie Bekanntſchaft des Herrn zu machen, 
von deſſen außerordentlichen Erfolgen 
alle Zeitungen zu erzählen wiſſen.“ 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſaß der Con— 
ſul mit ſeinen Kindern und den beiden 
Gäſten an dem einladend gedeckten Früh— 
ſtückstiſche. Nellys Bemuͤhungen waren 
offenbar von glänzendem Erfolge gekrönt 
geweſen, das bewies das zufriedene Lä— 
cheln des Hausherrn, der als rechter 
Hamburger Großkaufmann in Bezug 
auf Eſſen und Trinken ein ebenſo ſach— 
verſtändiger als ſtrenger Richter war. 
Und auch Graf Günderode ſprach wie— 
derholt ſein Entzücken über das ſo reizend 
improviſirte Dejeuner ans. Er hatte 
den Ehrenplatz an der Seite Nellys er: 
halten, und er war überdies ſo geſetzt 
worden, daß ſein Blick ungehindert weit 
über die liebliche Flußlandſchaft hinweg 
ſchweifen konnte. Docter Burkhardt 
hatte die Vorſtellung ſehr höflkh, aber 
mit unverkennbar kühler Zurüdhaltung 
aufgenommen, und die jehr liebenswür: 
digen Berjuche des Grafen, ihn zu inte: 
7: ar Aeuperungen über jeine reichen 
Erlebnifje zu veranlafjen oder ihn auch) 
nur in ein lebhafteres Geiprädh zu ver: 
wideln, waren fajt ganz erfolglos geblie= 
ben, Selbft Nelly hatte auf ihre an 
den Afrikareifenden gerichteten ‚Fragen 
nur farge Antworten erhalten. 

&o wäre troß des feurigen Latour die 
Unterhaltung wahrjcheinlih bald in’s 

toden gerathen, wenn fih Graf Gün: 
derode nicht als ein Meijter in der Kunjt 
leichten und angenehmen Blauderns er- 
wiejen hätte. Wohl vermied er alle Ge: 
Iprädhsgegenjtände, welche zu gründlichen 
Grörterungen oder zu tieffinnigen Be: 
trachtungen hätten Anla geben Tünnen ; 
aber jelbjt da, wo er nur ganz leicht die 
Oberfläche geringfügiger Dinge ſtreifte, 
hatte er gewöhnlich irgend eine hübſche 
Bemerkung in Bereitſchaft, die ihn geiſt— 
voll und witzig erſcheinen ließ. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — —— — 

Die Antiſemiten. 

Nachdem Hofprediger Stöcker infolge 
der ſcharfen Verurtheilung, welche Kaiſer 
Wilhelm gegen die Judenhetzer ausge— 
ſprochen, von der Agitation für den An—⸗ 
tiſemitismus zurückgetreten iſt, erſcheint 
ein Selbſtbekenntniß der Hetzer über ihre Erdball, welcher wahrſcheinlich in 
eigenen Sünden, wie es jetzt ſein eigenes nern flüſſig iſt, zieht ſich fortwährend 
Blatt „Volk“ zum Beſten gibt, recht 
amüſant und lehrreich. Da heißt es, 
daß der guten Sache des Antiſemitismus 
die ſchlechten Mittel und ungeeigneten 
Verſonen geſchadet hätten. Dann fährt 
das Blatt fort: Unlautere Exiſtenzen, 
die ſich vordrängten, gaben der gegneri— 
ſchen Preſſe einen nur zu willkommenen 
Anlaß zur Beſchimpfung und Verleum⸗ 
dung der Sache ſelbſt. Schlecht wie zum 
Theil die führenden Männer, waren auch 
nicht ſelten die Mittel. Mit kleinen 
Mitteln ſuchte man das große Ziel zu er⸗ 
reichen. Man wollte die Juden ärgern, 
indem man die Schaufenſter mit Zerr⸗ 
bildern ſchmückte. An Häuſern, Zäunen, 
Säulen u. ſ. w. brachte man antiſemiti— 
ſche Aufſchriften an. Auf Briefe und 
Druckſachen druckte man Stempel mit 
antiſemitiſchem Inhalt. Ueber Thüren 
prangte das Bezeichnende: „Juden iſt 
der Eintritt verboten.“ Von Zeit zu 
Zeit prügelte man einen Juden durch oder 
warf dann ſogar eine ganze Anzahl 
durch's Fenſter, wie dies in jeuer Neu⸗ 
jahrsnadt im Cafe Bauer gejhah. Mans 
hen düntte es, er babe den Gipfel bes 
Antijemitismus erflommen und eine ur: 
deutjche That gethan, wenn er in einem 
von Juden bejuchten Local laut über dies 
felben fprad oder gar ben fehnlichiten 
Wunſch äußerte: „Einmal jo einem 
frechen Judenlümmel ein Baar runterzus 
langen.“ Die antijemitijchen Berfamms 
lungen Hielten fi nicht von Ausjchreis 
tungen frei, fobaß man von „bejofjenen 
Antifemiten* 6 —— 

prach am müß dex ver⸗ 

| 

ih ein Buch über Euer zujemmenges 
Es iſt doch Fein end nennen, daß | der ganzen gelehrten Welt beweijen, indem 

eine ſchlechte Sache von ſchlechten Perſo— 
nen mit jchlechten Mitteln betrieben wor: 
ben ift. Jede Sade kann nırr in einer 
ihrer eigenen Natur entiprechenden Weije 
vertreten werben. 

Alles ſchrumpft zuſammen. 

Der Fall eines Apfels leitete den 
Jüngling Iſaac Newton auf die Ent— 
deckung des Gravitationsgeſetzes. Ga— 
lileo Galilei wurde durch die Beobach— 
tung der Schwingungen des von der 
Kirchenwölbung herabhängenden Kron: | 
leuchters der Entdeder des Gefehes über 
die Penbelfhwingungen, James Watt, 
welcher jih um die Vervolltonmnung der 
Dampfmajchine fo unfterbliche Berdienite 
erwarb, jeli ihon als Knabe die Erpan: 
fion des Weafjerdampfes an dem auf: und 
nieberjteigenden Dedel de3 dampfenden 
Theekeſſels jtudirt haben. 

nungen, die dem Alltagsmenichen unbe: 
deutend und gleichgiltig düntten, den 
eriten Gedanken zu den bahnbrechenditen 
Entdeckungen. 
Da kommt nun jetzt ein Profeſſor 

Curtis, und tiſcht uns für eine längſt 
bekannte Thatſache eine Erklärung auf, 
welche mindeſtens den Vorzug der Neu— 
heit für ſich hat. Bekannt iſt nämlich, 
daß dem erwachſenen Manne nach jahre— 
langer Abweſenheit von ſeinem Heimaths— 
orte, wo er ſeine Kindheit und Jugend ver— 
lebt hatte, nicht nur Alles ſehr verändert, 
ſondern geradezu klein und winzig vor— 
kommt. Namentlich die Häuſer, die in 
ſeiner Einbildung ſtets impoſant, groß— 
artig erſcheinen, ſehen jetzt recht unbe— 
deutend aus; der Fluß iſt ein breiter 
Bach — kurz, die Enttaäuſchung iſt eine 
allgemeine. 
Man hatte fich bisher damir begnügt, 

diefe Erfahrung in einfacher Weije zu 
erklären, nämlich damit, das das Kind 
feine Kleine Figur unwillkürlich zum 
Makftabe nimmt und feine Eindrüde | 
von Groß und Erhaben danad) formus 
lirt, 
Dann als Riefe, ein gewöhnliches Haus 
daher als Palajt. Mit den wachſenden 
Dimenitonen feines Kötpers nimmt auch | 
ſeine Maßeinheit an Größe zu — nicht 
ſo die erſten Eindrücke ſeiner Phantaſie. 

Doch Profeſſor Curtis iſt mit dieſer 
Ein Erklärung keineswegs zufrieden. 
New Beſuch ſeines Geburtsortes in 

Hampſhire, den er ſeit fünfzig Jahren 
nicht mehr geſehen hatte, führte ihn auf 
ganz neue Ideen. Auch ihm entging es 
nicht, daß die ſtattlichen Häuſer, die öf— 
fentlichen Gebäude, die Kirche jetzt herz— 
lich unbedeutend ausſahen, während in 
feiner Erinnerung namentlich ſein Ge— 
burtshaus ungefähr die Dimenjionen des 
New Yorker Rathhaufes zeigte, Nach): 
denklich jtand der Gelehrte an dem Ilfer 
eined Baches, welcher durch einen Ra= 
jenplag hinter dem väterlihen Haufe 
vorüberjließt. „Unmöglich!* — jo rief 
der Denker. „Dies joll der Strom 
fein, im weldem ich meine erjten 
Schwimmübungen machte, und dejjen 
tojende Wellen mich zu verſchlingen droh— 
ten?  ener erbärmliche Grasfled — 
die herrliche Wiefe, welche Doch gewiß an 
Größe den Spielplag im Brooflyner 
Broipect:Bark übertraf?“ 

Sinnend legte der Gelehrte den Zeige: 
finger an die anjehnliche Naje (große 
Männer haben bekanntlich jtetS große 
Najen). „Halt, ich hab's!“ rief er jetzt 
ſich vor die Stirn ſchlagend. „Die Ver— 
änderung ſteckt nicht in mir, wie viele 
Tröpfe meinen, ſondern außer mir — 
im Dinge ſelbſt. 

Bewundernd hörten zwei Bekannte und 
Jugendgeſpielen des großen Mannes 
dieſe geheimnißvollen Worte. 

„Bielleiht“, jo begann der Eine 
Schüchtern, „vielleicht lieber Curtis, er: 
flären Ste uns Ihre Worte etwas nä— 
ber!” — „Recht gern, mein Lieber, und 
ih will mich jo Klar ausdrüden, wie das 
von einem Profefjor überhaupt verlangt ! 

Alſo ich jagte, das Ding 
denn Die 

werden fann. 
felbjt it Tleiner geworden, 
Welt ihrumpft zulammen! Jch müßte | 
zu weit ausholen, wenn ich Euch ausein— 
anderjegen wollte, wie nad Laplace, 
oder vielmehr Kant der Erdball ur: 
jprünglid) ein Gasball war, der jidy im: 
mer mehr und mehr mit zunehmender 
Abkühlung zujammenzog, dann flüffig 
und jchlieglih feit wurde. Dod die 
Abkühlung hat nicht abgenommen ; der 

im In— 

weiter zuſammen.... 
Merkt Ihr jetzt, worauf ich hinaus 

will? Heilige Einfalt! Nun, in den 
fünfzig Jahren, ſeit dem ich dieſe herr— 
liche Stadt verlaſſen habe, hat ſich die 
Erde abgekühlt, und natürlich zuſammen— 
gezogen. Eine geringe Abkühlung des 
Erdinnern macht ſich nach Außen ſehr 
ſtark geltend — Alles ſchrumpft zuſam— 
men. 

So kommt es, daß die ſchöne Stadt 
zum Krähwinkel geworden iſt, der Fluß 
ward zum Bach, unſer Familienpalaſt 
zur Hutte, Eure Kathedrale zum Kirch— 
lein!“ 

Verdutzt ſahen ſich die beiden Zuhörer 
an. „Aber Curtis“, warf der Zweite 
ein, wir haben ja doch noch die Karten 
von früher, ſelbſt noch weiter zurück, als 
Sie noch Knabe waren, und danach iſt 
Alles heute noch ſo groß, wie damals. 
Die Maße —“ Be 

„Sa, da liegt dev Haje im Pfeffer!” 
fiel Curtis mit fchlecgt verhehltem Diitieid 
für die mangelnde wijjenihaftlide Ein- 
ficht des Zweiflers ein. „Habe ih Eud 
deun nicht gejagt, da Alles ohne Aus: 
nahme zuſammenſchrumpft? Sind nicht 
die Rieſenpyramiden von Sakkarah in 
den 7000 Jahren ihres Beſtehens wahr⸗ 
ſcheinlich um den dritten Theil ihrer frü⸗ 
heren Größe einzeſchrumpft? Und da 
kommt Ihr mir mit Euren Maßen und 
Karten! Ich ſage Euch, Eure Maße 
und Karten ſind genau in dem gleichen 
Verhältniß eingeſchrumpft, und es gibt 
er nichts, was fejt und beitändig 

i 
N er weiß, ob bas Land jid hebt, 

[date Bas BEpee [ALL} U Söorun meter | 

* re Man fieht, |. 
für große Geifter enthalten oft Erjcheis | 

Ihm erſcheint der erwachſene 

ſchrumpftes Burtehude ſchreibe!“ 
Im vollen Eifer ſeines Vorſatzes ließ 

der Profeſſor die beiden Jugendfreunde 
verdutzt ſtehen. Und er ging hin und 
ſchrieb das Buch — das Buch, welches, 

| wie er wenigitens Hofit, ihn an die Seiie 
ber größten Gelehrten. der Welt jtelen 
wird. Das Buch) trägt den hofinungss 
vollen Titel: „Alles Ichrumpft zufam- 
men!“ 

— 

Falſche Zähne. 

Die Zahntechnik hat in jüngſter Zeit 
jo bedeutende Fortfchritte gemacht und wis 
Herjtellung Eünftlicher Zähne wird dur 

| nen erfundene Majchinen fo erleicterz, 
| dag ein Fabrilant erklärte, er könne 
I nicht auf die Koften kommen, wenn er 
ı nicht mindeitens vierzig Gebilje wöchents 
; lich verkaufe, 

Der Grund, weshalb jest viel mehr 
Fünjtliche Zähne, als früher, verkauft 
werden, Liegt nicht darin, daß die natürs 
lien Zähne der Menjhen beutzutage 

| Ichlechter find, fondern einfach darin, das 
das Ausziehen ſchlechter Zähne ſchmerz⸗ 
108 gejchieht und die Patienten fid) jofort 
neue Zähne einfeten laffen. 

68 giebt Zahnärzte, melde bereits für 
fünf Dollars ein Gebik für die obere 
Kinnlade offeriven. Doch beträgt der 

| Durhjänittspreis 20 Dollars. Steigt 
der Preis über 50 Dollars, jo fan man 
feine wejentlihen VBortheile mehr von 

| den höheren Breife erwarten, und der 
Werth eines enorm tiheuren Gebijies be: 
jteht größtentheils in der Einbildung,. 

Ein Gebig kann unter Umständen 
jelbit fünfundzwanzig Jahre aushalten. 
Während der Hiommerliden Babdezeit 
gehen viele Gebifie verloren, weshalb 
dann jtetS eine bedeutende Nachfrage an: 
fängt. W 

| 
| 
{ 

' 

Wena ein Badender nit, ehe er 
in's Waſſer geht, fein künſtliches Gebiß 
vorſichtig aus dem Munde nimmt, kann 
es ihm leicht paſſiren, daß ihm eine 
ſchäumende Woge dasſelbe aus dem 
Munde wegſpült. Auch während des 
Waſchens an einem Marmortiſch läßt 

Mancher das Gebiß fallen und es zer— 
| bricht auf dem harten Stein. - 
ı Ein läderlicher Aberglaube tft es, daß 
ı fünjtlihe Zähne Schwindfucht verur- 
| jachen können. Dod lafjen fich Bieie 
allein aus diefem Grunde abhalten, ein 

| Fünjtliches Gebiß einzujeßen. Die, Aus: 
jüllung des Zahufleijches durch Fünftliche 
Zähne hat im Öegentheil nur qute Fol⸗ 
gen, und es heift, dah Nichter Thurman, 

| wenn er füch rechtzeitig mit einem künſt— 
lihen Gebiß verjehen hätte, fich den 
jhmerzhaften tie douloureux, an dem 
er leidet, eripart Hätte. 

——_—— 2 — — 

— Gedankenblitze. Wie ſchwer 
ijt e8 darüber Hachzudeuten, wie man eis 
gentlich nachdentit ! 

F. J. DE BEER, 
Schneidermeiſter, 

536 South Halsted Strasse, Ecke Maxwell Sir., 
bat.oernas die neuefien Rufter ft die Tonmendeperbite 
nnd Wissteriaiion erhalten. — Gute und treclie Arbert 
ber billigen Dretien. -Reininen und Reparaturen werden 
ftet3 aut Aufriedenbeit beivtat. 20,3m.3 

en Dr. Genft Pfennig, en Dt 
RR ZAHN-A

RZT, 

13 Elybourn Une. 
Goldegültungen und Gebiije eine Spezialität. 

e werdeit gefahr» wid ſchmerzlos gezogen. Billigſte 
steile. Ks ar Fee loun 

Dr. JULIUS WASCHKUHN, 
247 North Uvenue,@de Bine Straße, 

(über Blumenfeids Store), lyisims 

Zehn ER Arzt. 
Spreiie billiger ald an der Südieite 

Füllungen SL auiwärts. Alle anderen Füllungen 
5) ta. bis 81. Ein Gebih beite Zähne 38. Theil-Gehik 
RB Hu.8. Ulle andere Arbeit im Berhaltnik. 

MOFFITT, GERPHEIDE &CASEY, 
Advokaten, 

Surre 526 CuıcAaso OPErA Housz, 
Praktiziren in allen Gerichten, einjchlichli de8 Vor 
mundichajtsgerichtd. Herr Gerpheide it ein Deutſcher. 

— — — — 
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| OFFICE DER CHICAGO 

ı £nudtords’ Prolertine Sorielg 
371 Zarradcee Sir. 1201j8 

Finanzielles. 
— 

Cr 
i fparb; wer beimir Baffageicheine, Gajüte oder 
Zwiſcheudeg, nad oder von Deutihland kanit. 

| Sch beiördere Pafjagiere nah und von Hamburg, 
| Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 
Havre, Paris, Stettin zc. via New York der 

Baffagiere nad) Europa Tiefere mit 
rn 
ajfen milf, 

Baltimore. 
Geväcd frei an Bord ded Dampferd. Mer 
oder Bertvandte von Europa fonımen | 
lann es nur in feinem Sintereffe finden, bet mir e 
karten zu löͤſen. Aukunft der Paſſagiere in 
Ghicags ſitets rechtzeitig gemeldet. Naheres in der 
Beneral:Agentur von 

ANTON BOENERT, 
2 2a Salle Straße, 

eis 

ET Bollmadtd: und Erbſchaftsſachen ig 
Europa, Golleltionen, Pojtauszahlungen 1c, 
prompt beiorgt. Sonntags ofjen bis 17 Ihr. 30 

| 
| 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Geld auf Grund: 

eigenihum zu —— 

rigiten Zinsen. 
sırı 8 — — 

Erſte Hypotheken für ſichere Aapi⸗ 
tal⸗ Anlagen ftets vorräthig. 

Brauchen Sie Geld? 
An das der Fall, jo borgen Si: nicht, ehe Sie unſe 

Raten geiehen haben, weirge d’e nie naglıen find 
jede beliebige Summe, bon $10 biB 810,000. 
Wir leihen auf Grundbeiis, Nobel Pianos, Bierb 

Wagen, Lagerhauß-Onittungen mb ya €i 
tbum jeder Art am jedem — ti ben —*— nied 
rigſten Zinſen und ohne Aufſelen oder Fortſchaffun 
bes Eigenthumd. Anleihen auf Möbel und ade fahr 
bare Habe fünnen: nah Wunid ausgedehnt oder au 
& jeder Zeit ganz oder theilweife abgezahlt werde 

eine Kommitfton im VBorans. Der Borg hält 
vollen Betrag des Darlehens um) Bert dafür nur, ! 
lange er 3 behält. &3 wird loinen Sie fein, ıın 
zu befuchen, wenn Sie ein Darlten Wwänjcden. bio 
Chicago Mortgage Loanr., BE Bagale Sir 

— 

W.L.PRETTYMAN, 
Bant:Sefaäft. / 

Gelb zu verleihen. Geihäftkonti gewnfö% 


